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Amtliche Nachrichten.

S . K. H . der Großherzog hat dem Zolleinnehmer Bonifaz
Winterhalter in Dogern die kleine goldene Verdienstmedaille ver¬
stehen und dem Hilfslehrer Eduard Dörr an der Techn . Hochschule
zu Karlsruhe die etatmäßige Amtsstelle eines wissenschaftlich gebildeten
Hilfslehrers an der genannten Hochschule übertragen . Dem Hauptlehrer
Karl Sieber an der Volksschule in Heidelberg wurde die etatmäßige
Ämtsstelle eines Reallehrers <2. Gehaltsklasfe ) an der Realschule daselbst
übertragen .

Religion und Politik .
* Die bekannten „Vorgänge im Beichtstuhl " , wo einige Re-

demptoristen-Patres durch Verweigerung der Absolution und ähn¬
liche Gewaltmittel von einzelnen Beichtkindern die Abschaffung
demokratischer Zeitungen zu erzwingen suchten, hat, wie es scheint,
in der demokratischen Partei Württembergs viel böses Blut
gemacht . Ter Stuttgarter Beobachter setzt sich deswegen mit den
Klerikalen ernstlich auseinander, in einem Artikel » dessen eingehen¬
des Studium wir namentlich auch unseren badischen Demokraten
und Freisinnigen nur warm empfehlen können . Es heißt in dem
Artikel u. a . :

„Sehr unbequem sind die Klagen über den „Mißbrauch der
Absolutionsgewalt" der Centrumsprefse. Man sucht sie . auf der
Centrumsseite zu entkräften, kommt aber nicht dazu , die vorge¬
brachten Thaffachen ableugnen zu können . Es muß vielmehr zuge¬
geben werden , daß die Geistlichkeit ganz im Sinne der Centrums¬
leitung und der kirchlichen Oberen handle, wenn sie politische Gegner
im Beichtstuhl bekämpfe oder mit dem Boykott bedrohe . Mehr als
dieses Zugeständnis können wir nicht verlangen ; denn damit
ist doch offen erklärt , daß das Centrum eine kon¬
fessionelle Partei ist . Die Behauptung aber , daß „kon¬
fessionell beim Centrum keinen Eingriff in ein fremdes Recht , keine
Gehässigkeit und Feindseligkeit gegen eine andere Konfession . be¬
deute " , widerspricht offenkundigen Thatsachen .

Wir haben in einem früheren Artikel nachgewiesen , daß das
Verlangen des Centrums nach Durchführung des konfessionellen
Prinzips im gesamten Unterricht, das m dem Wunsche „katholischer
Universitäten" gipfelt , undurchführbar ist ohne Trennung von
Staat und Kirche, und daß seine Konsequenzen ohne diese Trennung
zum Untergang der Universitäten führen müßten. Ein ebenso
unberechtigtes und unheilvolles Verlangen ist es, wenn das Centrum
die Unterordnung aller Politik unter die Forder¬
ungen der katholischen Kirche anstrebt. Denn eine solche
Unterordnung in rein bürgerlichen , weltlichen Türgen unter die
Autorität einer Kirche könnte vor allem nur dann verlangt wer¬
de» , wenn diese Autorität in religiösen Angelegenheiten auch Au¬
torität in nichtreligiösen wäre , wenn ihre Anschauungen in welt¬
lichen , politischen Dingen wirklich einheitlich und unverän¬
derlichwären , wie das zum Begriff der Autorität gehört.
Das sind sie aber thatsächlich nicht .

Denn die kirchliche Autorität stellt sich heute zu verschiedenen
Fragen des bürgerlichen Rechtes und des Staatsrechtes ganz an¬
ders als früher, so z. B . zur Frage der Sklaverei, zur Frage von
Zins und Wucher , zur Frage der berechtigten Staatssorm , und es
in durchaus falsch , daß „ein Katholik fast immer selbst finden
könne, was er in der Politik zu thun und zu lassen habe" . Sonst
wäre es ' nicht möglich, daß die irischen Katholiken in sehr wichtigen
Punkten ihres nationalpolitischcn Programms sich im Widerspruche
mit dem heil . Stuhl befinden , daß die katholischen Legitimisien in
Frankreich dem Papste den Gehorsam verweigern, wenn er ihnen
die Anerkennung der bestehenden republikanischen Staatsform em¬
pfiehlt und daß die getreuen Söhne der katholischen Kirche in Nord¬
amerika unter Anführung ihrer Bischöfe alljährlich das öffentliche
Zeugnis wiederholen , wie vorzüglich sich die Kirche bei der Tren¬
nung von Staat und Kirche befinde, während den Katholiken in
Deutschland diejenige Partei als die schlimmste bezeichnet wird,
welche die Trennung von Staat und Kirche will . Es ist auch un¬
vereinbar mit dem Begriffe einer Autorität der Kirche in weltlichen
und politischen Fragen , wenn die „katholische Partei " in Deutsch¬
land , das Centrum, in politischen Fragen dem Papste den Gehor¬
sam verweigert, wie das bei der Scptennatsfrage der Fall war,
oder ihrem eigenen Prinzip und der Autorität -der Kirche entgegen¬
handelt, wie das bei der Zustimmung zur obligatorischen Civilche
im deutschen Reichstag geschah . Und wenn es auch nur einzelne
Fälle sind, in denen das Ccntrum die Autorität des Papstes
in politischen Fragen beiseite setzte, so zeigen diese Fälle doch deut¬
lich , wohin die Konsequenzen der Anerkennung dieser Auto¬

rität führen. Sie zeigen , daß auch auf die Entscheidung
des Papstes in solchen Fragen sehr weltliche Einflüsse ein¬
wirken können , und daß man doch manchmal in Rom die Dinge in
Deutschland sich anders vorstellt , als sie wirklich sind, wie ja auch
dort nichts so heiß gegeffen wird, als es gekocht ist . Eine sehr
zerbrechliche Autorität ist es also , die hier vom Centrum
m die Politik je nach Bedarf hereingezogen wird oder nicht , und
wenn man auch das heilige Amt und die Persönlichkeit des Papstes
noch so hoch achtet , so bleibt es doch bedenklich , demjenigen eine
Autorität in rein politischen Dingen zuzuerkennen , der berufen
ist, in erster Linie mit geistlichen , religiösen Sachen sich zu be¬
fassen, und der , weil ihm das Seelenheil und das Wohl aller
Nationen am Herzen liegt, sich mit den weltlichen Interessen einer
Nation nicht befassen kann . Uebrigens läge in der Anerkennung
dieser Autorität auch die Gefahr, daß der Papst — nicht der der¬
zeitige , aber vielleicht doch ein späterer — auch einmal von Ein¬
flüssen abhängig wird , welche dem deutschen Reiche feindlich sind ,
und daß dieser Einfluß dann auch in den Entschließungen des
Centrums fühlbar wird . Man braucht da noch nicht an Hochverrat
zu denken ; aber es kann ja auch einmal in Fragen , von denen der
innere Frieden und- die gedeihliche Entwicklung der Gesetzgebung
abhängt , das tolerari posse verweigert werden , und eine
persönliche Entfremdung zwischen dem deutschen Kaiser und dem
Oberhaupt der Kirche könnte ja auch eine schärfere Betonung ge¬
wisser Sätze der Encyklika vom 8. Dezember 1864 zur Folge
haben . — Uebrigens können wir überhaupt schon von vornherein
niemand einen autoritativen Einfluß aus unsere Politik zugestehen ,
der nicht auch die Folgen unserer .inneren und äußeren Politik mit¬
trägt , also keinem , der nicht deutscher Staatsbürger ist. Darum
haben wir uns auch mit aller Entschiedenheit mit dem Bekenntnisse
des „Oberschw . Anz. " auseinander gesetzt : „Der katholische Klerus
hat in seinem höchsten Bischof schon längst eine für ihn aus¬
schließlich maßgebende Weisung, . wie er Po¬
litik zu treiben hat ."

Wenn wir nun noch einmal dargelegt haben , warum uns
eine Vermengung von Politik und Religion verwerflich er¬
scheint, so geschah das zur „prinzipiellen Erörterung der Frage " .
Unsere thatsächlichen Mitteilungen halten wir übrigens im vollen
Umfange aufrecht und können, wenn es sein muß, den Arzt nennen,
gegen den der Boykott des Landkapitels verhängt wurde. Er ist
weder ein „Süffling " noch ein „Psaffenfresser" , noch „einer, der in
Pfarrhäusern Schulden gemacht hat" . Der Mann thut übrigens
hier nichts zur Sache ; denn die Fälle, daß Katholiken wegen ihres
Auftretens für die Volkspartei von den Centrumsleuten , und be¬
sonders von den Geistlichen, mit „Boykott" bedroht und thatsächlich
boykottiert werden , sind auch sonst zahlreich genug. Es ist das
ein Hauptgrund , warum es so schwer hält , für unsere Partei in
katholischen Bezirken Kandidaten zu finden , weil jeder die
Feindseligkeiten der Geistlichkeit und ihres Anhangs fürchtet , denen
er sich durch Annahme einer demokratischen Kandidatur aussetzt .

Die Sache hat noch eine andere Seite . Es giebt in unserem
Volke, von den Höchstgebildeten bis herunter zu den Ungebildeten,
Tausende, welche der Kirche innerlich fremd geworden sind , denen
es unniöglich ist, sämtliche katholische Dcgmen unverbrüchlich für
wahr zu halten und an die Heiligkeit ihrer Einrichtungen zu glauben.
Die einen davon sind auf dem Wege ernstlichen Studiums dazu
gekommen, andere durch falsche oder richtige „Aufklärung" durch
fremde Personen, andere durch bittere Erfahrungen über die Heilig¬
keit des Priesterstandes, nicht weniger auch gerade durch das feind¬
selige Auftreten der Geistlichen gegen die gegnerischen Parteien .
Die allermeisten von ihnen , besonders diejenigen, deren Glaubens¬
mangel auf ernster Ueberzeugung beruht und die dennoch einen
guten moralischen Kern besitzen , würden am liebsten aus der Kirche
austreten , und das wäre auch eigentlich das einzig Richtige. Sie
befinden sich aber säst ausnahmslos in Stellungen , welche ihnen
einen Austritt aus der Kirche unmöglich machen , weil er den Ver¬
lust ihrer Existenz zur Folge hätte. Sie bleiben also und werden,
aus Furcht vor den Anfeindungen der Klerikalen und vor einer
Schädigung ihrer Existenz, „Heuchler ", indem sie kirchliche Ge¬
bräuche mitmachen, die für sie keinen Sinn mehr haben. Wer
jedoch ivirklich sich entschließt, die Konsequenz seiner inneren Ueber¬
zeugung und seines moralischen Bewußtseins zu ziehen und aus
der Kirche auszutreten, der ist übel daran . Denn , wie zahlreiche
Erfahrungen beweisen, setzt die geistliche Behörde dem Austritt aus
der Kirche säst unübersteigkiche Hindernisse entgegen , und wenn der
Austretende nicht in eine andere anerkannte Landeskirche eintritt .

so gilt sein Austritt nichts ; denn „wer getauft ist, gehört der Kirche
an im Leben und im Tode " .

i Deutsches Reich .
* Karlsruhe , 24. Juli . Demokratische Blätter machen sich

wieder einmal das Vergnügen, von einem „Umsall" national -
liberaler Abgeordneter Regierungswünschen gegenüber zu reden.
Es handelt sich dabei um die Stellung , welche die Nationalliberalentesse ns gegenüber dem Handelsvertrag zwischen Hessen und

reußen über die Verstaatlichung der hessischen Ludwigsbahn ein¬
genommen haben — trotz vieler Bedenken hat die nationalliberale
Partei nämlich beschlossen, diesem Vertrag zuzustimmen . Die demo¬
kratischen Blätter , welche aus diesem Anlaß den Mund so weit
aufreißen, handeln dabei wieder einmal mit der glücklichen Unbe¬
fangenheit, welche die Unwissenheit zu verleihenpflegt. Nicht nur ist der
Vertrag an sich ein sehr günstiger , wie das z . B . die „Frank¬
furter Ztg ." durchaus anerkennt , sondern die Bedenken, welche
gegen den Vertrag vorgebracht werden , beruhen ausschließlich
auf partikularistischen Bedenken und Bestrebungen. Das hat der
Führer der Opposition , der klerikale Tr . Schmitt , rückhaltlos zu¬
gegeben, indem er ausführte, er würde dem Vertrag mit Freuden
zustimmen , wenn er mit dem Reich statt mit Preußen abgeschlossen
wäre ! So fürchte er aber die Vergewaltigung Hessens durch
Preußen ! Wenn die nationalliberalen Abgeordneten sich durch
solche Schreckschüsse nicht verleiten lassen, sondern im Interesse des
Staates ihre Zustimmung zu dem Vertrag geben, so „fallen sie um" ,
„ liegen vor der Regierung auf dem Bauche" und was es noch
mehr von solchen schönen Schlagworten giebt. Es geht doch nichts
über demokratische — Weisheit !

Berlin , 23 .- Juli . Der „Reichsanzeiger" schreibt : Das Kriegs¬
ministerium macht bekannt , daß den Unteroffizieren und Mann¬
schaften dienstlich verboten wird : 1 ) jede Beteiligung an Vereinig¬
ungen, Versammlungen, Festlichkeiten, Geldsammlungen, wozu nicht
vorher eine besondere dienstliche Erlaubnis erteilt wurde ; 2) jede
einem Dritten erkennbar gemachte Bethätigung revolutionärer oder
sozialdemokratischer Gesinnung insbesondere durch entsprechende
Ausrufe, Gesänge oder ähnliche Kundgebungen; 3) das Halten und
Verbreiten revolutionärer oder sozialdemokratischer Schriften sowie
jede Einführung solcher Schriften in Kasernen oder sonstige Dienst¬
lokale. Sämtlichen aktiven Angehörigen des Heeres ist dienstlich
besohlen , jedes zu ihrer Kenntnis gelangende Vorhandensein revo¬
lutionärer oder sozialdemokratischer Schriften in Kasernen oder
anderen Dienstlokalen sofort dienstlich anzuzeigen . Diese Verbote
und Befehle gelten auch für die zu Uebungen eingezogenen und für
die zur Kontrollversammlungeinberusenen Personen des Beurlaubten¬
standes, welche bis zum Ablauf des Tages der Wiederentlassung
beziehentlich Kontrollversammlung den Vorschriften des Militär¬
strafgesetzbuches unterstehen .

* Darmstadt, 23 . Juli . Zweite Kammer . Fortsetzung der Be¬
ratung des Staatsvertrages betr. die Verstaatlichung der Hess. Ludwigs -
bahn . Abg . Metz weist auf verschiedene Mängel in den Vertrags¬
bestimmungen hin. Die Sache sei noch nicht spruchreif . Redner bittet
um Zurückweisung des Vertrags . Berichterstatter Wolfskehl verteidigt
den Vertrag in längerer Rede und befürwortet dringend die Annahme
desselben , da er Hessen wirtschaftliche und finanzielle Vorteile sichere
und nicht minder einen politischen Fortschritt bedeute . Man solle daher
einen Vertrag , der das Beste biete, sefthalten . Staatsminister Finger
erklärt, der Antrag des Abg . Schmitt auf Zurückweisung der Vorlage
sei für die Regierung unannehmbar . Der Vertrag könne nur ange¬
nommen oder abgelehnt werden . Der Landtag habe sich schon lange
mit der Sache befaßt, sei darin also vollständig erfahren . Es sei zweifel¬
haft , ob der nächste Landtag dies auch sei . Nach dem Ergebnisse der
Verhandlungen scheine es , als wenn verschiedene Parteien sich schon
zum Ansturm bei den Wahlen vereinigt hätten . Der Kernpunkt des
Vertrages sei, daß die hessischen Landesteile gerade wie die prenßischeu
bei der Gemeinschaftsverwaltung behandelt werden sollen . Das In¬
teresse Hessens sei in jeder Beziehung gewahrt . Abg . Wasserburg ( Ctr .)
und Abg . Ulrich (Soz .) sprechen gegen den Verstaatlichungsvertrag . —
In einer Abendsitzung sollte es zur Entscheidung kommen .

Ausland.
Frankreich.

* Dijon , 23. Juli . Heute ist hier der Exminister S p u l l e t
gestorben , der bekannte intime Freund Gambettas , mit dem
er zusammen Paris im Luftballon verlassen und die „nationale
Verteidigung" insceniert hat . Spuller ist selbst in Frankreich gcborcp..

Ihr Sieg . (55)
Roman von Klaus Rittland .

„ Also Ihr Sohn ist leidend ? " fragte die Schriftstellerin .
Der Pascha nickte .
„Ein schweres Augenleiden. Und da er bereits das eine

Auge durch eine ähnliche Krankheit verloren hat , so habe ich
natürlich das Vertrauen zu den hiesigen Aerzten, die ihn damals
behandelten, verloren und lasse jetzt , nachdem das andere Auge
auch erkrankt ist , einen berühmten Professor kommen, der mich
einmal auf meiner Reise nach Europa vor 2 Jahren behandelt ;
er ist übrigens ein Landsmann von Ihnen , ein Deutscher : 1s
xrock6886ur Wesenberg ! Mit dem nächsten Brindisi - Dampfer
kommt er an ! "

Erna zuckte zusammen. Sie fühlte , wie ihr das Blut in 's
Gesicht stieg ; schnell bog sie sich zu dem kleinen Zauberer nieder,
ihre Aufregung zu verbergen.

„Ja , fühlen Sie sie nur an , Mylady , es ist eine wirk¬
liche Kartoffel" , rief das Bürschchen arabisch und drückte Frau
Koszek den genannten Gegenstand, mit welchem er soeben experi¬
mentierte, in die Hand , „und wenn ich sie nun unter meinen
Tarbusch lege — — kille , kille , kille ! — dies war seine be¬
liebteste Zauberformel ! —, sehen Sie wohl ? Dann verwandelt
sie sich in eine Rose ! " —

„Professor von Wesenberg ist ein Bekannter von uns " , wandte
sich Erna jetzt an den Pascha . „Also er ist wirklich bereits
unterwegs nach Aegypten ? Ich wundere mich , daß er seine
Studenten . so plötzlich im Stiche lassen kann ! "

„ Ostern fällt in diesem Jahre sehr früh ; vielleicht
haben die Universitätsferien schon begonnen" , meinte Fräulein
Pfendt .

Erna schämte sich vor sich selbst , daß sie so in Aufregung
geraten war . Sie gab sich alle Mühe , ihren Gleichmut wieder
zu gewinnen , aber das wollte ihr nicht gelingen , den ganzen
Tag über konnte sie nichts anderes denken , fühlen , als : Er
kommt!

XXVI .
Und dann stand er ihr gegenüber. Auf der Esbekihe wars ,

dem Zentrum europäischen Lebens in Kairo . Koszeks wollten
gerade mit Mr . Jampson auf die Post gehen, um sich ihre
Briefe vom letzten Kurier abzuholen, da fuhr Professor Wesen¬
berg, von der Eisenbahn kommend , vorüber . Er ließ halten
und sprang heraus , Koszeks zu begrüßen.

„Wie schön, daß wir uns hier Wiedersehen ! " rief er leb¬
haft . „Und nicht wahr . Sie bleiben doch noch einige Zeit in
Kairo ? Ich habe wirklich Glück, daß ich nun in Ihrer Gesell¬
schaft die Wunder Aegyptens kennen lernen werde ! "

Eine reine, herzliche Freude strahlte aus seinen Augen.
Sehr vorteilhaft sah er eigentlich sonst nicht aus . Die heiße,
staubige Eisenbahnfahrt hatte ihre Spuren auf seinem Gesicht
und Anzug zurückgelaffen ; der große, graue Filzhut stand ihm
ganz abscheulich — und die „Reitzenstein 'sche Nase " kam Erna
heute noch gewaltiger vor, als sonst ; aber er war doch eine
ganze , eigenartige , markige Persönlichkeit ! Und die anderen
Menschen — alle, die vorbeiwanderten auf der belebten Straße
— erschienen so klein und dürftig neben ihm , so unbedeutend !
— „Eine stattliche Erscheinung," bemerkte Mr . Jampson , nach¬
dem Wesenberg sich verabschiedet und seine Fahrt fortgesetzt
hatte, „yery good -looking indeed ! " — Erna fand , daß der
gute, alte Engländer doch ein sehr sympathischer Mensch sei .

Mahomed Pascha Fakri hatte dem Professor angeboten , in
seinem Palais zu logieren. Derselbe hatte es aber vorgezogen,
im Hotel abzusteigen , der größeren Freiheit wegen . Er wollte
die Tage der Ausspannung in Kairo genießen , denn er hatte
einen anstrengenden Winter hinter sich, und selbst seine Riesen¬
gesundheit bedurfte dann und wann einer kleinen Auffrischung.

Am Morgen nach seiner Ankunft begab er sich m das
Serail des Paschas . Er wurde — nach kurzer Privatunter¬
redung mit dem Hausherrn — in die Haremsgemächer geführt,
die ja einzig und allein für Aerzte und — sonderbarerweise ! —
für die Advokaten der Haremsdamen — keine verbotenen Para¬
diese sind .

Der kleine Patient — Ali Bey — , ein achtjähriger Knabe,
stand noch ganz unter weiblicher Oberherrschaft — ein echtes ,
fettgefüttertes, blasses , verzogenes Haremspflänzchen .

Er empfing den Professor mit lautem Geheul . Seine Augen
waren dick verbunden und unter der Binde kam eine rötliche
Breimasse zum Vorschein .

„Was ist denn das ? " fragte Wesenberg entsetzt .
„ Kleingeh - cktes Fleisch von einem ungeborenen Lamm mit

Maisbrei untermischt, " erklärte ihm die Mutter des Knaben,
eine hübsche Tscherkessin mit weißer Haut und schmachtenden ,
blauuntermalten Mandelaugen .

„ Habe ich Euch nicht verboten, dergleichen Mittel anzu¬
wenden ?" herrschte der Pascha seine Frau und die umstehenden
Sklavinnen an .

Letztere verbeugten sich, Stirn und Brust mit der Hand berüh¬
rend , und antworteten ebenso stumpfsinnig wie respektvoll : „ Hadr ,
ya bascka " — Zu Befehl, o Pascha ! — während ihre Herrin
schmollend entgegnete : „Aber die alte Zekihe hat doch gemeint,
es sei das einzige unfehlbare Mittel , wenn die böse Seuche in
das Auge gefahren ist. "

Der Professor unterwarf jetzt den widerspenstigen, brüllen - ,
den Patienten einer gründlichen Untersuchung, entdeckte ein gro¬
ßes Hornhautgeschwür, welches sich schon vor längerer Zeit ge¬
bildet hatte und durch die schauderhaft infektiöse Behandlung
sehr bösartig geworden war . Nachdem er das „unfehlbare "

Heilmittel Zekihens gründlich enffernt hatte , legte der Arzt einen
antiseptischen Verband an und gab strenge Verhaltungsmaßregeln .
„ Wenn die Sache nach längerer Behandlung nicht von selbst
vergeht, wird eine kleine Operation nötig sein"

, erklärte er dann
dem Pascha , worauf die schöne Tscherkessin versicherte : „Das
wird Ali nicht leiden ; er läßt sich nicht mit einem Messer ins
Gesicht kommen. "

„Nun , das wollen wir sehen, " entgegnete der Professor
lächelnd . „Wenn es nötig ist , wird er schon mit sich reden
lassen . " Und er verabschiedete sich, nachdem er noch den Triumph
gefeiert hatte, daß der kleine Paschasohn seinem Vater auf



fetit Vater war aber aus Baden dorthin eingewanderr, und diese
Abkunft ist es wohl zum großen Teil gewesen , welche ein stärkeres
Hervortreten Spullers in der Politik Frankreichs verhinderte. Ur¬
sprünglich Advokat, dann Journalist , ist Spuller wiederholt Minister
gewesen, zuletzt im Ministerium Casimir Perier (4. Dez . 1893 bis
12. Mai 1894) ; er war , ganz im , Sinne Gambettas , ein scharfer
Gegner der Klerikalen .

England .
London, 23. Juli . Ein der Chartered- Company vom 22 . d .

Mts . zugegangenes Telegramm aus Buluwayo meldet : Die
Truppenabteilung des Hauptmanns Laing, welche in der Gegend
der Matope -Berge ein Laaer bezogen hatte, wurde am Montag
früh angegriffen. Es entstand ein erheblicher Kamps , der Feind
wurde zurückgeworfen und verlor 90 Tote ; aus seiten der Eng¬
länder wurden 4 Weiße und 25 Mann der eingeborenen Hilss-
truppen getötet , 11 Weiße und 25 Manu der Hilfstruppen ver¬
wundet.

London , 23. Juli . Unterhaus . ParlamensuntersekretärCurzon
erklärte, da die Regierung des Kongostaates im Falle L o t h a i r e Be¬
rufung eingelegt habe , und die Leitung des Berufungsverfahrens in den
Händen ihrer Vertreter vor Gericht liege , so muffe die englische Regier¬
ung der Regierung des Kongostaates die ganze Verantivortuug dafür
überlassen, daß die Untersuchung des Falles und aller damit verbunde¬
ner Umstände auf das Vollständigste durchgesührt werde und der eng¬
lischen Regierung ein Einspruch ebenso wenig bei den Berufungs -
Verhandlungen wie bei dem ursprünglichen Prozeß in Boma verbleibe.
Die Frage nach Stokes ' Eigentum sei vor dem Tribunal in Boma nicht
verhandelt worden und könne daher auch nicht in die Berufung mit ein¬
bezogen werden. Die englische Regierung behalte sich selbstredend das
Recht vor , nach Abschluß

" des Berufungs -Verfahrens diejenigen diploma¬
tischen Vorstellungen zu machen , welche die Umstände erheischen dürsten.

Nus dem Großherzogtum .
* Mannheim , 23. Juli . Generalniajor v . Perbandt , der

bisherige Kommandeur des hiesigen Greuadierregimeitts, ist nicht
nach Berlin versetzt worden , sondern hat lt . „M . A . " die 62 . Jn -
santeriebrigade (Hagenau ) erhalten.

O Mannheim , 23 . Juli . Wie schon kurz mitgeteilt, scheint
die hiesige Kasernenfrage , welche schon seit über 20 Jahren
spielt , jetzt endlich ihrer Lösung entgegengehen zu wollen . Alle
Klippen hat zwar die Angelegenheit noch längst nicht hinter sich ,
jedoch darf man hoffen, daß die Verhandlungen zwischen der Stadt¬
gemeinde und dein Militärfiskus , welche schon wiederholt als ver¬
geblich abgebrochen worden sind, diesesmal zum Ziele führen mögen .
Dieser Wunsch liegt sowohl im Jntereffe der hiesigen Garnison,
als namentlich auch der Stadtgemeinde selbst. Der hiesige Bürger -
ansschnß hat sich mit der Angelegenheit bereits nächste Woche zu
befassen. Der Stadtrat ersucht den Bürgerausschuß in der diesem
unterbreiteten Vorlage um die Erteilung der Ermächtigung zur
Führung von Verhandlungen mit dem Reichsmilitärfis -
kns , welche den Abschluß nachbezeichneter Rechtsgeschäfte zum Ge¬
genstände haben : 1) Abtretung von städtischem Gelände in den
Gewannen „Lange Rätter " und „Hohwiesen " im Gesamtflächen¬
maße von 80 0(30 bis 90 000 qm an den Reichsmilitärfiskus
znm Preise von 6 M . pro qm , behufs demnächstiger Er¬
stellung der Kasernements für die hiesigen Truppen
mindestens in der Stärke des jetzigen Garnisonbestandes, sowie
der dazu gehörigen Verwaltnngs - und sonstigen Gebäude. 2) Nach
erfolgter Erstellung der Kasernements Uebernahme sämtlicher oder
eines Teils militärfiskalischer Grundstücke auf hiesiger Gemarkung
in das Eigentum der Stadtgemeinde auf folgender Grundlage :
». als Kaufpreis , für den eine angemessene unverzinsliche Be¬
fristung durch die einzuleitenden Verhandlungen zu erwirken wäre,
wird die militärischerseits ermittelte Schätzung angenommen , welche
als Kaufpreis folgende Beträge festfetzt : Zeughauskaserne
636 851,50 M . ; Rheinthorkaserne 501 585 M . ; Dragonerkaserne
458 944 M . ; die kleine Kaserne südlich des Proviantamts 16 433 M . ;
das Magaziugrimdstückwestlich der Rheinthorkaserne 162 779 M . ;
das Magazingrnndstück der Garnisonverwaltung nebst Holz - und
Kohlenbof 107 755 M . ; der Prinzenstall 6200 M . ; der Pserdestall
Lit. I - 6 (Dragonerstall) 336 254 M . und der Krankenstall Lit . X 6
(jetzt Offizierspferdestatt ) 19 939 M . Das Militärlazarett verbleibtvor¬
läufig außer Betracht. Aus der Vorlage des Stadtrats ist noch
als bemerkenswert hervorzuheben , daß im Frühjahr 1895 Verhand-
lnngen angeknüpft worden waren zwischen der Militärverwaltung
und einem Privatkonsortium, welch' letzteres gegen Zuweisung eines
Teiles der militärfiskalischen Grundstücke neue Kasernements er¬
stellen und dem Militärfiskus ohne Barleistung überlassen sollte.
Eine Einigung kam jedoch trotz mehrmonatlicherBentühungen nicht
zu stände . Im Heroste desselben Jahres wurden sodann die Ver¬
handlungen zwischen der Stadtgemeinde und dem Militärfiskus
wieder ausgenommen , welche zu der oben geschilderten Vorlage des
Ctadtrats an den Bnrgerausschuß geführt haben .

Heidelberg , 23 . Juli . Gestern haben in der städtischen
Turnhalle in Gegenwart des Generals v. Winning die Ucbungen
der Sanitäts - Abteilung des Männerhilfsvereins begonnen .
— In der Universitätsanla hat gestern der „Akademische Ge¬
sa n g v e r e i it" feinen IX . musikalischenAbend unter Zuzug mehrerer
Solisten veranstaltet. Besonderes Interesse dürste ein Tripelkonzert
für 3 Klaviere und Streichorchester von Bach beanspruchen . Die
Sopranistin , Frln . O s s a n , fand lebhaften Beifall ; ebenso die

Arabisch den Wunsch aussprach, „ der hakkim — Arzt — solle
sehr bald wiederkommen . " Er war überhaupt von Minute zu
Minute ruhiger geworden ; des Professors Organ und Benehmen
schien einen guten Einfluß auf ihn zu üben , wenn er auch —
da derselbe französisch mit dem Pascha sprach — kein Wort von
seinen Reden verstehen konnte .

Nachdem Konrad Wesenberg seine Berufspflicht erfüllt
hatte, kehrte er in das Hotel du Nil zurück und begab sich nach
dem Zimmer, welches Koszeks bewohnten. Er tztnd nur Erna
daheim. „ Ich hatte mir schon gedacht, daß Sie uns heute Vor¬
mittag eine feierliche Antrittsvisite machen würden und bin des¬
halb zu Hanse geblieben, " gestand sie ihm und führte ihn in das
kleine Wohnzimmerchen .

Erstaunt blickte sich der Professor um . Hier sah es kurios
aus . Nichts von der gewöhnlichen , stereotypen, nüchternen
Hotelzimmer- Eleganz. Ueberall auf Tischen, Stühlen und Wand¬
börten waren merkwürdigeDinge zerstreut : alte Bronzen , Vasen
aus Nilschlamm , orientalische Waffen , Nileidechsen und ausge¬
stopfte Stachelfische ; an den Wänden hingen bulgarische und
türkische Stickereien und dazwischen Skizzen von Ignaz ' Hand ;
Ernas Bücher und Noten vervollständigten das bunte Sammel¬
surium. „ Echt künstlerisch sieht es hier aus, " meinte Konrad
lächelnd „ — „ aber zum Sitzen sind wohl die Stühle nicht da ?"

Erna warf eins der runden, glotzäugigen ausgestopsten Se -
ungeheuer von einem Schemel herunter und bot denselben
ihrem Gaste an . Sie zeigte demselben auf seine Bitte die
sehenswürdigsten der Kuriositäten, welche sie hier in Kairo nach
und nach eingehandelt hatte, und bot ihm ihren Beistand an, wenn
ihn etwa auch die Lust anwandeln sollte, auf dem arabischen Bazar
Einkäufe zu machen : „ denn ich bin jetzt schon gerieben, " versicherte
sie ihm mit wichtiger Miene ; „ der Neuling wird stets betrogen ;
aber ich verstehe diese orientalischen Spitzbuben schon zu be¬
handeln ; immer höchstens ein Viertel des geforderten Preises
bieten — und dann bis zu einem Drittel hinaufgehen. Manch¬
mal auch einfach Weggehen, als sei man des Schachers über-
daissig. Dann kommen sie einem schon nachgelaufen. "

(Fortsetzung folgt .)

Pianistin , Frln . Faißt aus Karlsriche. Das Erträgnis des Kon¬
zerts ist für die Beschaffung einer Orgel bestimmt.

* Eppingen , 20. Juli . Gestern fand nach dem „H . T." rm
Gartensaale der Brauerei Zorn hier die er sie Generalver¬
sammlung der Getreide - Absatzgenossenschaft statt.
Die Beteiligung war von seiten der Mitglieder und Nichtmitglieder
eine recht rege . Nach einigen einleitenden Worten über Zweck und
Ziel der Genoffenschaft gab Herr Abgeordneter Wittmer als
Vorsitzender des Aussichtsrats die Geschäftsergebnisse des verflossenen
Jahres bekannt . Die Hauptfrucht , mit der die Genossenschaft
arbeitete, war Gerste . Es wurden drei Qualitäten derselben in
Mengen von 97, bezw. 2256 und 138 Zentnern angeliefert. Der
Absatz derselben gestaltete sich insofern etwas schwieriger , als die
Genossenschaft erst nach Ablauf der Hauptverkaufszeit für Gerste ,
bei geringer Nachfrage, absetzbare Mengen zur Verfügung hatte.
Doch entstand der Genossenschaft durch die dadurch bedingte längere
Lagerung der Gerste kein nennenswerter Gewichtsverlust. Die er¬
zielten Preise waren durchaus zufriedenstellende , indem für Quali¬
tät I M . 17. 10, für Qualität II M . 16 .35, für Qualität III
M . 16 pro Doppel-Zentner erlöst wurde. Von diesen Preisen
kommen für die Lieferanten noch 25 Pfg . an Lagerhausgebühren
zur Deckung der Geschäftsunkosten in Abzug . Verglichen mit den
jeweils gleichzeitig bezahlten Zwischenhandelspreisen stellten sich die
durch die Genossenschaft erlangten nachweislich höher und hatte das
Eingreifen der Genossenschaft aber auch die weitere Folge, daß sich
der Zwischenhandel durch die ihm erwachsene Konkurrenz selbst zu
etwas höheren Preisen verstehen mußte. Der Umsatz an Hafer war
ein minimaler. Es kamen im ganzen 85 Ztr . zur Anlieferung,
wofür für Qualität I Saathaser 15 M . und für Qualität I113 M.
erzielt wurden. Die Rechnung weist einen Geldumsatz von
27 566 M . aus. Die Bilanz ergiebt einen Vermögensstand am
Ende des Geschäftsjahres von 2008 M . Die eingegangenen Lager-
Hausgelder von M . 319 . 17 reichten nicht ans, um gerade die im
ersten Jahre der Genossenschaft naturgemäß erwachsenen hohen
Verwaltungskosten zu decken , so daß der Staatsznschnß zur Deck¬
ung des Restes desselben noch in Anspruch genommen werden
mußte. Nachdem der Vorstand der Genossenschaft , Herr Bürger¬
meister Vielhauer , noch Genaueres über die Ursachen des Ge-
schästsausfalles, wofür er insbesondere die spät begonnene Thätig -
keit der Genossenschaft, die schwache Beteiligung seitens der Land¬
wirte, die infolge dessen ungenügende Inanspruchnahme der Ar¬
beitskräfte u . a . verantwortlich machte, werden von seiten des
Vorsitzenden Beschlüsse des Aufsichtscats über die Geschäststhätig-
keit im kommenden Jahre zur Kenntnis der Versammlung gebracht .
Die Lagerhausgebühren wurden von 25 Pfg . auf 30 Pfg . pro
Doppelzentner für Mitglieder, auf 40 Pfg . für Nichtmitgkieder fest¬
gesetzt. Die Genossenschaft wird sich im kommenden Jahr mit
dem Absatz der verschiedenen Früchte befassen, aus welchem Grund
auch der Lagerraum eine Vergößerung erfährt. Nachdem die An¬
wesenden noch in warmen Worten vom Vorstand und Vorsitzenden
zur Beteiligung und Unterstützung der Genossenschaft ermuntert
worden waren, erklärten 14 derselben ihren Beitritt zu derselben,
womit die Versammlung ihren befriedigenden Abschluß fand.

e Offenburg , 23 . Juli . Heute Vormittag stürzte aus einem
nach Appenweier fahrenden Zuge, unmittelbar nachdem der Zug
den Bahnhof verlassen hatte, ein Mann vom Zugspersonal aus
dem Wagen und wurde, anscheinend schwer verletzt, besinnungslos
vom Platze getragen.

o Gutach , 23 . Juli . Gestern Abend brach im Hause des
Bäckermeisters Abele ani Turm Feuer aus und legte das ganze
Anwesen in kurzer Zeit in Asche.

o. Kehl , 23. Juli . Kommenden Sonntag findet am Defaix-
Denkmal jenseits der Rheinbrücke ein vom Krieger- Schützenverein
Straßburg ins Leben gerufenes öffentliches sog. Blättchen¬
schießen statt. Das Erträgnis der Einnahme ist zu gunsten des
Kyffhäuserdenkmals bestimmt . Die Gewinne sind am Schießplätze
ausgestellt .

e. Sundheim , 23 . Juli . Herr Hauptlehrer Loser hier wird
auf sein Ansuchen unter Anerkennung seiner langjährigen treu ge¬
leisteten Dienste auf den 1 . Oktober in den Ruhestand versetzt.
Mögen ihm, der auf eine 50jährige Thätigkeit als Lehrer zurück¬
blickt und seit dem Jahre 1872 im hiesigen Orte segensreich gewirkt
hat, noch viele frohe Jahre vergönnt fein . — Am 12 . und 13 .
August werden anläßlich der Herbstübungen 2 Offiziere und 31
Mann mit 33 Pferden hier einquartiert.

Freiburg , 23 . Juli . In der medizinischen Fakultät haben
sich Dr . v . Düngern und Dr . Roos als Privatdoeenten nieder- . |
gelassen. Die Reden beim Prorektoratswechsel zir Anfang dieses
Semesters sind auffallend spät erschienen, Prorektor ist der Pro¬
fessor der Pastoraltheologie und Pädagogik, C . Krieg . Auch das
Vorlesungsverzeichnis für den Wititer ist jetzt erst herausgekommen .
In demselben machen sich die Lücken der zahlreichen, leider noch
nicht ersetzten Berufungen bemerkbar . Nur Prof . Puchstein , der
neue Docent für klassische Archäologie^ kündigt bereits an . Bezüg¬
lich der Geschichte, wo zwei Professoren Weggehen, findet sich die
Bemerkung , daß weitere Vorlesungen später bekannt gegeben wer¬
den. In der That ist für den Docenten für neuere Geschichte be¬
reits eine Liste von 4 Namen aufgestellt worden. In die neu¬
benannte rechts - und staatswissenschaftliche Fakultät ist neben den
Nationalökonomen auch der Landwirtschaftsinspektor Sckmezer
übergetreten. Auch hier findet sich die Fakultät zu der übrigens
eine gute Dosis Juristendeutsch verratenden Bemerkung genötigt:
Die Vorlesungen über badisches (französisches) Civilrecht, deutsches
Privatrecht und Kirchenrecht , welche mit Bestimmtheit vertreten
sein werden , werden zu Ende des Sommersemesters angezeigt
werden . Auch das ehemalige Mitglied der Kommission für das
bürgerliche Gesetzbuch , Professor Gebhard , zeigt keine Vor¬
lesungen an, doch wird von Geh . Hosrat Eisele aus das nun
vollendete Werk Bezug genommen .

* Neustadt , 22 . Jtili . Wie der „Hochw." erfährt, werden
KK. HH . der Großherzog und die Großherzogin

nächsten Montag auf der Durchreise nach der Insel Mainau Neu¬
stadt berühren und Hierselbst nach dem Besuche mehrerer Fabriken
und Anstalten das Mittagessen im Gasthof zum „Adler" (Post)
einnehmen .

(- Haslach i. K., 22 . Juli . Vor wenigen Tagen ging eine
Notiz durch eine Anzahl Zeitungen, „daß das benachbarte Müh¬
lenbach ein recht ungastlicher Ort für Lehrerinnen zu sein
scheine . Die dortigen Wirte hätten sich verabredet, der jungen Leh¬
rerin keine Kost zu verabfolgen ; sie hätten an dem Beschlüsse bis
heute sestgehalten, trotzdem sich verschiedene einflußreiche Personen
für die Lehrerin verwendet hätten. Da auch in keinem Privathaus
für dieselbe Kost zu bekommen sei, wäre die junge Lehrerin in eine
bedauerliche Lage versetzt. " ■Als wir diese Zeilen lasen , konnten
wir nicht glauben, daß diese der -Gemeinde gewiß licht zur Ehre
gereichende Notiz richtig sei . Wir ecknndigten uns daher an Ort
und Stelle und mußten allerdings erfahren, daß die ganze Ange¬
legenheit , wie sie geschildert, nur zu wahr ist . Zwei der Wirte
wiesen die Lehrerin rundweg ab, während der dritte Wirt , welcher
den Unterlehrer in Kost hatte, derselben bedeutete, daß von einer
„gewissen Persönlichkeit " in der Gemeinde es der guten Sitte we¬
gen nicht gern gesehen würde, wenn der ledige Unterlehrer und die
gleichfalls ledige Unterlehrerin zusammen speisten, und der Wirt
deshalb nicht in der Lage sei, sie zu verköstigen. Bei den ersteren
Wirten dürste nach allgemeiner Ansicht die Anschauung , daß eine
Lehrerin „nur ißt und nicht trinkt", der Grund zur Nichtverabrei¬
chung der Kost gewesen sein . Die Großh. Oberschulbehörde versetzte
nun die Lehrerin W . Aber auch ihre Nachfolgerin, Frln . R . , wird
auf das Empörendste verfolgt. (Unser Gewährsmann erzählt hier
Thatsachen , die wiederzugeben wir Anstand nehmen müssen. D . Red .)
Ausfallend muß es erscheinen, daß dem Unfug nicht ein Ende ge¬
macht und die Schuldigen nicht zur Rechenschaft gezogen wurden.

obwohl sie in Mühlenbach bekannt sind. Man glaubt offenbar in
Mühlenbach, auf diese unnoble Art die Lehrerin abschieben zu kön¬
nen . Unbegreiflich muß das Verhalten der Mühlenbacher um so
mehr erscheinen, da doch die Lehrerinnen sich stets taktvoll benom¬
men haben, und wie wir aus zuverlässiger Quelle erfahren, auchin der Schule tüchtiges geleistet haben. Doch in einem Ortz wo seit
Jahr und Tag bei Wahlen nur Eentrumsstimmen abgegeben wur¬
den, ist eben vieles möglich.

V Furtwangen , 23 . Juli . Zu Ehren des von Triberg nach
Durlach versetzten Herrn Oberamtmanns N u ß b a u m fand gestern
Abend im Nebenzimmer der Restauration „zum Rößle" hier eine
kleine Abschiedsfeier statt, wozu das Gemeindekollegium , Fabrikan¬
ten, Geschäftsleute und die Vorstände der hiesigen staatlichen An¬
stalten sich eingefunden hatten . In trefflicher Ansprache schilderte
Herr Bürgermeister Grieshaber die vielen Verdienste , die sich
der Herr Oberamtmann in seinem Bezirk und besonders urn unsere
Stadt Furtwangen erworben hat, zugleich dem Bedauern über das
Scheiden des beliebten Bezirksvorstandes Ausdruck gebend . Im
Weiteren feierten die Herren Professoren Hub buch und Koch
und Bezirksrat Siedle die speeiellen Verdienste des Scheidenden
um die Schnitzerei- und Uhrmacherschule u . s. w. In gewohnter
Bescheidenheit stellte der also Gefeierte wiederholt jedes besondere
Verdienst seinerseits in Abrede , erfreut darüber, daß die Erfüllung
seiner Pflichten die Anerkennung der Anwesenden gefunden habe.
Die besten Wünsche von hier begleiten den tüchttgen Beamten und
seine Familie zu seinem neuen Wirkungskreis. — Eine Anzahl
Studierende der technischen Hochschule in Karlsruhe ist
wieder unter Leitung des Herrn Professors Heid und des Herrn
Dr . Doll gestern hier eingetroffen und hat im Gasthaus „zum
Ochsen" Wohnung auf 14 Tage genommen . Wie jedes Jahr wer¬
den sich die zukünftigen Herren Ingenieure und Geometer in Ge¬
ländeaufnahmen üben. — Der Fremdenverkehr nimmt seit
einiger Zeit hier erfreulicherweise zu, was man auch von den be¬
nachbarten Orten , wie Schönwald, Gütenbach und Nenkirch hört .
Der einmal zu seiner Erholung auf den Schwarzwald gehende,
nicht zu sehr mit irdischen Gütern bedachte Tourist findet in
Schönwald im „Hirschen" und „Adler" , oder noch weiter in

-urtwangen im „Ochsen" , „Sonne " u . s . w . Pension um mäßigen
flreis . Die Furtwanger Gasthöse eignen sich sehr zu Familien -

ausenthalt, wie Furtwangen selbst mit seiner Gewerbehalle, seiner
Schnitzerei - und Uhrmacherschule und seiner schönen Umgebung viel
Sehens- und Wissenswertes enthält.

8 . Radolfzell , 23. Juli . Der vom 21 .—31 . Juli an der
hiesigen Haushaltungsschule stattfindende Kursus in Zwerg -
ttnd Beeren ob st k u l t n r , Gartenbau und Obstver¬
wertung für Frauen und Mädchen ist von 40 Teilnehmerinnen
besucht. Von morgens 8 Uhr bis abends 6 Uhr wird von 2 Leh¬
rern und 2 Lehrerinnen theoretischer und praktischer Unterricht er¬
teilt. Dieser Kursus wurde infolge der von I . K . H . der Frau
Großherzogin Louise von Baden gegebenen Anregung eingerichtet
und erfreut sich unter dem Namen „Buli " -Kurs steigender Be¬
liebtheit. 14 Teilnehmerinnen mußten wegen Raummangel zurück-
gewiesen werden .

Aus der Residenz.
* Karlsruhe , 21 . Juli .

P .6 . Zum Geburtstag des Grotzherzogs . Ueberall in nufe¬
rem Heimatlande bereitet man sich vor, den 70 . Geburtstag unsres
innig verehrten Großherzogs würdig zu feiern . Die Haupt - und
Residenzstadt Karlsruhe hat aber die ganz besondere Pflicht, dieser
Feier den Charakter der gemeinsamen Freude und des geniein-
samen Dankes zu verleihen : nicht ein Karlsruher , sondern ein all¬
gemein badisches Fest muß hier am 9 . September gefeiert werden.
Die Anordnungen hierzu hat die Stadt übernommen und der
Stadtrat hat zu diesem Zweck eine Organisation geschaffen -, welche
die Gewähr einer würdigen Landesfeier bietet. Es sind bekannt¬
lich von der städtischen Festkommiston 18 Unterkommissionen gebildet
worden, welchen die Vorbereitung und Leitung des Festes zugewieseu
sind . Das Gelingen des Ganzen aber liegt in der Hand des b a d.
Volkes und namentlich in einer möglichst zahlreichen Beteiligung
seiner Bürger an der bevorstehenden feierlichen Kundgebung der
dankbaren Verehrung, die unser Volk seinem Fürsten schulde!. So
können auch die Vorbereitungen nicht Sache der Kommissionen allein
bleiben : Absichten und Beschlüsse derselben müssen zur Kenntnis
der Bevölkerung gebracht werden und Anregnngeit und Wünsche
der Bevölkerung müssen sieh äußern können . Hierzu aber ist die
Mitwirkung der Presse erforderlich . Um diese in rascher und
zuverlässiger Weise von den Arbeiten der Kommissionen in Kennt¬
nis zu setzen , ist eine besondere Preßkommission gebildet . Die
Kommission wird den Zeitungen thunlichft rasch die erforderlichen
Mitteilungen unter der Chiffre P. C . zugehm lassen und ist bereit,
jede gewünschte Auskunft zu erteilen ; etwaige Anfragen bittet sie
unter der Adresse : „Preßkommission für die Jubiläumsfeier Karls¬
ruhe, Rathaus " zugegen zu lassen .

= Das Geschenk dev Heidelberger Hochschule znm 70. Ge¬
burtstag ihres Rektors Magnisizeiitissimus , des Groß Herzogs ,
wird in einer silbernen Viktoria auf einer Säule ans Ebenholz be¬
stehen. Mit der Ausführung des Kunstwerks ist Herr Direktor
~

L tz von der hiesigen Kunstgewerbeschule betraut worden .
-- Geueralttentsuaul »». Leoben ist zum Gouverneur von

Metz ernannt worden, v . Froben ist geboren in Karlsruhe , war
früher Kommandeur des hiesigen Feld-Art . -Regts . und zuletzt Kom¬
mandeur der 3 . Division in Stettin .

= Geh . Hofrat De Christian Wiener , Professor der dar¬
stellenden Geometrie und graphischen Statik an unserer technischen
Hochschule, ist schon längere Zeit erkrankt , so daß er seine Vor¬
lesungen aussetzen mußte. Neuestens trat in seinem Zustande eine
solche Verschlimmerung ein , daß das Aeußerste befürchtet wird.
Geh . Hosrat Dr . Wiener ist 1826 geboren und gehört der tech¬
nischen Hochschule seit dem Jahre 1852 an, um welche Zeit er
im Lebensalter von 26 Jahren schon zum ordentlichen Professor
ernannt wurde.

ID Knchhaltrr Schütz , der sich am 18. d . Mts . im Hardtwald
2 Revolverschüsse beibrachte , ist gesteru Nachmittag seinen Ver¬
letzungen im städt. Krankenhaus erlegen .

= Im Rheinbad erlrnnkeu ist gestern Abend der hier wohn¬
hafte Chemiker Dr . Janssen .

* Gin wahres prachtstuek »on Handarbeit , die neue badi¬
sche S ä n g e r b u n d e s f a h n e, ist z . Zr, im Schaufenster der
Herren Himmelheber u . Vier, Kaiserstraße Nr . 171 , ausgestellt.
Die Fahne , 2,40 m lang , 1,70 m breit, ist nach genialem Entwurf
des Herrn Direktor Götz in der rühmlich ;: bekannten Kunst¬
stickerei -Anstalt von C . A . Kindler hier gefertigt , und müssen wir
gestehen, noch nie eine schönere derartige Arbeit gesehen zu haben .
Wie wir hören , bleibt die Fahne nur einige Tage ausgestellt und
wird zum Sängerfest am 1 . August in Stuttgart eingeweiht werden .

- - Di - Karlsruher Klechnrrmeister nud Installateure Halten-
Heute (Freitag ) Abend 8 '/- Uhr eine Besprechung im Landsknecht"
in Sachen des Jubiläumsfestznges .

— Im Stadtgarten konzertiert heute (Freitag ) Abend die Ka¬
pelle des Leib-Dragonerregiments . „ . , ,

= Die Sinuer sche Krauerekgrfellschaft in Grün Winkel
hat einen Arbeiter - A u s s ch u ß eingefnhrt, der am 1 . September
ins Leben treten soll . Weml man bedenkt , daß sehr viele Arbeit¬
geber von der Organisation der Arbeiter- Ausschüsse nichts ivissen
wollen , weil sie fürchten , es werde nichts gutes dabei herauskommen ,
so wird man sehr anerkennen müssen , daß die Branereigesellschaft
Sinner gerade „die betrübenden Vorkommnisse der letzten Wochen"

znm Anlaß genommen hat , jenen Schritt ztl wagen , in der Hoff¬
nung , daß es ihr dadurch gelingen werde , mit ihren Arbeitern m
Fnhluno zu bleiben und im Frieden mit denselben leben zu können .
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Zin Mitarbeiter unseres Blattes , welcher die Fabrikanlagen be¬
sichtigte, ist auf das aushänaende Plakat aufmerksam geworden
und teilt uns folgendes Nähere mit : Der Arbeiter-Ausschuß soll
aus 14 Mitgliedern bestehen , welche von den 14 einzelnen Abteil¬
ungen des Gesamtbetriebes aus 1 Jahr gewählt werben, und zwar
erstmals im August d . I . Hiernach haben je 1 Vertreter : die ge¬
lernten Bierbrauer, derLr Hilfsarbeiter , das Mälzereipersonal , die
Spiritusarbeiter , die Müller , deren Hilfsarbeiter , die Metall -
und Holzarbeiter der Reparaturwerkstätte, die Maurer und Tag¬
löhner , die Maschinisten und Heizer , die Fuhrknechte , die Hof -,
Bahn - und Hafenarbeiter . Jeden Monat hält der Ausschuß eine
Sitzung unter dem Vorsitze emes Vorstandsmitgliedes der Brauerei -
gesellschaft , wobei Wünsche und Beschwerden der Arbeiter im wei¬
testen Umfang vorgebracht werden können . Den gewählten
Vertretern der Arbeiterschaft wird ausdrücklich zugesichert ,
daß sie wegen ihrer Thätigkeit im Ausschuß nicht gemaßregelt wer¬
den dürfen. Wahlberechtigt sind alle Arbeiter, welche dem Betriebe
mindestens 3 Jahre angehören ; Meister und Vorarbeiter sind von
der Wahl ausgeschlossen. Bei dieser Gelegenheit teilt uns der er¬
wähnte Mitarbeiter noch weiter mit : Die Grünwinkler Fabrik
für Brauerei , Spiritus - ltnd Preßhefen- Erzeugung ist wohl eine
oer größten dieser Art in Deutschland, und ihre technischen Ein¬
richtungen sind von großer Vollkommenheit. Obwohl die Beförde¬
rung der Rohstoffe, sowie der Halb - und Endprodukte von einem
Raum in den andern soviel wie möglich automatisch geschieht und
überhaupt alles so ineinandergreist , daß Menschenhand möglichst
erspart wird, beschäftigt die Fabrik doch etwa 300 Arbeiter. Tie
Lücken anläßlich des Aus stau des waren nicht groß und sind
rasch ausgefüllt worden. Aus eigenen Wunsch wurden die Verhei¬
rateten unter den Ausständigen nach 14 Tagen wieder angenom¬
men . Der Betrieb befindet sich in vollem Gange ; von einer Sto¬
ckung durch den Boykott ist nichts zu bemerken , im Gegenteil ,
der Bierversandt soll größer sein als je, was dem heißen Wetter
zugeschrieben wird. Wenn cs in allen übrigen sog . „Ringbrauereien "

so aussieht, wie in Grünwinkel, dann haben die Lack- und Boykot¬
tiere,: die Rechnung ohne den Wirt gemacht .

Rechtspflege .
* Karlsruhe , 23 . Juli . (Ferien - Strafkammer I . Fortsetzung .)

Der 24 Jahre alte Braugehilfe Josef Pickt aus Bucherried . 7mal als
Dieb vorbestraft , entwendete am 15. Juni dem Wirt Mathias Schleicher
hier , bei dem er in Arbeit stand , 25 Biermarken im Werte von M . 3 .80 .
Er erhielt unter Anrechnung von einein Monat Untersuchungshaft 7
Monate Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust . — Eine Gefängnisstrafe
von 9 Monaten 8 Tagen , abzüglich von einem Monat Untersuchungs¬
haft , erhielt der 25 Jahre alte Kaufmann Karl B a u m b e r g er von
Karlsruhe , der die Ehefrau eines Taglöhners - hier , die ihm die Bei¬
treibung einer ans Darlehen herrührenden Forderung von 25 M . über¬
tragen hatte , durch die unwahren Angaben , er habe an Kosten nach und
nach den Betrag von M . 53 .70 ansivenden müssen , bestimmte , ihm diesen
Betrag auszusolgen . In der erkannten Strafe ist eine gegen den Ver¬
urteilten am 1 . Mai 1896 ausgesprochene Strafe von 5 Monaten 9
Tagen enthalten . — Gärtner Reinhold N e u m o e g e aus Spremberg ,
z . Zt . in Baden -Baden , entivendete dort ein Fahrrad im Werte von 350
bis 400 M . und eine Nummertasel im Werte von M . 2.50 . Das Urteil
lautete auf 6 Monate 3 Tage Gefängnis unter Anrechnung von
1 Monat Untersuchungshaft . — Die 17 I . alte Marie F r a u e n d o r f e r
aus Linz , 6mat durch österr . Gerichte vorbestraft , trieb sich seit März
d . I . in den Städten Straßbnrg , Offenburg , Mannheim , Mainz , Köln ,
Koblenz , Stuttgart , Darmstadt , Heidelberg , Frankfurt und Karlsruhe
herum und verübte während dieser Zeit 4 Diebstähle , 28 vollendete und
3 versuchte Betrügereien , ließ sich Uebertretungen nach 8 361 Ziffer 6
Str .- G .- B . zu Schulden kommen und gab bei ihrer Verhaftung einen
falschen Namen an . Der Nachteil , dm die Beschädigten durch sie erlit¬
ten , beläuft sich aus zusammen 755,90 M . Die Angeklagte wurde neben
Ueberweisung an die LandespolizeibehSrde zu einer Gesamtgefängnisstrafe
von 1 Jahr 1 Monat und 4 Wochen und zu einer Haftstrafe von 7
Wochen verurteilt , letztere wurde durch die Untersuchungshaft als ver¬
büßt angesehen . — Wegen Vergehen ? nach § 173 Ziff . 2 Str .-G ^B . und
Unterschlagung zweier Uhren iin Gesamtwerte von 32 M . wurde Ludwig
Arno ld , 33

"
Jahre alter Dreher von Heinrichsgrün , wohnhaft hier , zn

einer Gefängnisstrafe von 9 Monaten u . 4 Wochen , wovon 1 Monat als durch
die Untersuchungshaft verbüßt gilt , und zu 3Jahren Ehrverlust verurteilt . —
Tie Berufungen gegen die Urteile des Schöffengerichts , das den Maurer
Ludwig D a m m e r von Rastatt wegen Bedrohung und groben Unfugs
in eine Gefängnisstrafe von 14 Tagen und in eine tzaffftrafe von 3
Tagen und den Wendelin Hundt von Freiburg , Agent hier , wegen
Uebertretnng der §§ 35 und 148 Ziff . 4 G .-O . in eine Geldstrafe von
150 M . verfällte , wurden verworfen . — Wegen Uebertretung sittenpoli¬
zeilicher Vorschriften wurde die Dirne Louise K a tz von Durlach z . Z . in
Straßburg von dem Schöffengericht zu 6 Wochen Hast verurteilt . Auf
eingelegte Berufung wurde die Strafe auf 2 Wochen herabgesetzt . —
Tie Strafsache gegen Eduard Renz aus Schwerin , wegen Uebertretung
des tz 79 P .-St .-G .- B . mußte , weil der Angeklagte am Erscheinen ver¬
hindert war , vertagt werden .

London , 23 Juli . Prozeß Jameson . Unter den heute ver-
noiiimeuc» Zeugen befand sich auch der Eukcl des Präsidenten Krüger ,
Lieuieuanl Eloss , dessen Erlebnisse bei Krügersdorp bereits bekannt sind .
Ferner wurde der ständige Urttersctretär des Auswärtigen Rüttes , Sir Tho .
Sanderson , vernommen , welcher die formelle Erklärung abgab , daß Jameson
keine Ermächtigung der britische» Regierung zur Ausrüstung der Expedition
hatte . Die Aussagen der übrigen Zeuge » ergaben nichts neues.

Verschiedenes .
— Personalien . Ter deutsche Kaiser hat dem Professor

Julius S t o ck h a u s e n in Frankfurt zu seinem 70. Geburtstage
die goldene Medaille für Kunst verliehen . — Der König von
Belgien tritt über Rotterdam im strengsten Inkognito eine Reise
nach Norwegen an und wird dieselbe vielleicht bis zum Nordkap
ausdehnen. — Der Besuch des russischen Kaiserpaares
in Nishny Noivgorod steht unmittelbar bevor . Wenn die Zeit es
erlaubt, geht das Kaiserpaar nach dem Besuche von Kiew und
noch vor der Reise nach Wien nach Spala in Polen . — Der
Schah von Persien hat bestem Vernehmen nach seinen dem -
nächstigen Besuch in Petersburg , Berlin, Paris und London ange¬
sagt . — Die Gerüchte von einer Verlobung des Prinzen von

Neapel mit der Prinzessin Helene von Montenegro sind gänzlich
unbegründet. — Der städtische Oberturnwart Professor A u g e r -
stein in Berlin ist einem Schlaganfall erlegen .

■3C Aus Metz , 23. Juli , wird uns geschrieben : Wegen
Spionage wurde hier ein gewisser Sonntag verhaftet . Derselbe
trieb hier früher eine Wirtschaft, in der hauptsächlich Militär ver¬
kehrte , zcm dann aber nach Pont a Mousson , von wo er gestern
Geschäfte halber hierher zurückkchrte. Er wurde auf dem Bahnhof

i
estgenommen. Man vermutet , daß derselbe in die Schmidt -Kontz'-
che Sache verwickelt ist. — »Eine deutsche Inschrift für einen
Franzosen !" So klagen die hiesigen französischen Zeitungen und

verlangen , daß die deutsche Inschrift auf dem von der Stadt
Metz gewidmeten Trauerkranz sur den kürzlich in Paris gestorbenen
und hier begrabenen Metzer Historiker August Prost durch eine
französische ersetzt werde. Die Grabrede hielt der deutsche Bürger¬
meister bereits in französischer Sprache. Nun bemerkt die »Metzer
Zeitung " zu der Angelegenheit : »Man verlange doch nicht zu viel
auf einmal. Das wird alles noch Kommen" . Allerdings bei 23
französischen und 10 „vermittelnden" Gemeinderäten ist kein Ding
unmöglich.

— Die Monarchenbegegnung in Norwegen . König
Oskar kam am 22. d. M . abends 5 '/ - Uhr in Aalesund an. Das
Schiff, auf dem sich der König befand, segelte zwischen 2 Reihen
von 9 Fisch -Dampfern und ungefähr 100 Fischerei-Fahrzeugen hin¬
durch, die sämtlich reichen Flaggenschmuck angelegt hatten und den
König mit lebhaften Hochrufen begrüßten. Am 23 . ankerte die
Jacht des Königs Oskar in Molde vormittags unr 9 Uhr gegen¬
über der »Hohenzollern" . Der König begab sich sofort aus die
„Hohenzollern" , wo ihn Kaiser Wilhelm empfing. Die Monarchen
begrüßten sich herzlich und nahnien gxmeinsam das Frühstück ein ,
wobei die Kapelle konzertierte . Um V- 11 Uhr kehrte der König
nach herzlicher Verabschiedung auf seine Jacht zurück. Kurz darauf
setzte die Hohenzollern ihre Fahrt nach Maeraak fort.

* Kleine Mitteilungen . Karlstadt . Der schwedische Dampfer
„Freia " ist auf dem Foykensee gekentert und gesunken . Nur der
Kapitän , ein Matrose und 3 Passagiere wurden gerettet . 10 Personen ,
darunter die Frau und 2 Kinder des Kapitäns , sind ertrunken . —
London . Ein nach Montevideo bestimmtes Schiff „Herbert Füller "

lief in Halifax ein, nachdem die meuterische Besatzung den
Kapitän , dessen Frau und den Steuermann ermordet hatte .
Die ganze Mannschaft wurde verhaftet .

Handel und Verkehr .
* M a n n h e i m , 23 . Juli . (Effektenbörse .) An der heutigen

Börse notieren : Schwartz -Branerei -Aktien 112 G ., Pfalzbrauerei 122 '/- G .
123 Bf . Sonstiges unverändert .

" Mannheim , 23 . Juli . (Produktenbörse .) Weizen für Juli
14.20, für Nov . 14.15, Roggen für Juli 11 .40 , Nov . 11 .60 , Hafer für
Juli 12.60 , Nov . 12.10 , Mais für Juli 8 .60 , Nov . 8 .80. Tendenz :
Geschäftslos . Der heutige Markt verlief ohne besondere Anregung ge¬
schäftslos . Die Preise ivaren für alle Artikel unverändert .

* Frankfurt a . M . , 23 . Juli . Umsätze bis 6 Uhr 15 Minuten .
Kreditaktien 303 , ’/ 8 b . Diskonto -Komm . 209 .75, 70 b . Handelsge¬
sellschaft 152 .20 b . Dresdener 159.40 b . Deutsche 188 .20 b . Wiener
Bankverein 229s/s b . Banqueottomane 111 .10 b . Staatsbahn 306 b.
Lombarden 91 b . Prince Henri 87 b . Lübecker 147 .40 b. Gotthard
167 .50 , 60 b . Central 139 .60, 70 b . Nordost 138 .20 b . Union 91 . 10 b.
Jma -Simplon St . 106 .20 b . Bochumer 160 .70 b. Hibernia 176 .70 b .
Sürther 96 b . Pinselfabrik 158.50 b . Wittener 146 b . Italiener 88 .30 b.
Mexikaner 93 .50 b . Ungar . Eis .-Thor 91 .50 b . Türken -Loose 32 .65 b.
1860er Lose 180 . 10 b . Kurse von 6 Uhr 30 Min . Harpener 157.40 .

Frankfurt , 23 . Juli . Die Anstrengungen , welche die Newyorker
Banners machten , um den : Staatsschatz aufzuhelfen und die Goldaus -
suhr aus Amerika zu verhindern , haben eine gewisse Beruhigung ver¬
breitet und zur Befestigung des Amerikanermarktes geführt . Dadurch
war die Stimmung überhaupt eine etwas bessere , wenigstens hat bei
Eröffnung der Börse feste Tendenz vorgeherrscht , da aber die Geschästs -
stille andauert und überdies der nahe Termin der Einführung des
Depotgesetzes Besorgnisse wegen einer weiteren Eindämmung des Ge¬
schäfts erweckt, so konnte sich die gute Haltung des Marktes nicht bis
zum Schluffe der Börse behaupten , zumal später auch Wien mattere
Notierungen sandte . Von Bankaktien waren namentlich Deutsche Bank
auf die Meldung bezüglich der Reorganisation der Northern - Pacifie -
Bahn höher , auch Handelsgesellschaft lagen fest. Kreditaktien waren
nach fester Eröffnung schwach, auch Franzosen lagen matt . Henri etwas
erholt . Schweizer Bahnen still. Noroost niedriger . Kohlenaktien etwas
abgeschrdächt . Von Fonds waren Griechen auf die uugünsttge Antwort
der Regierung auf me vereinbarten Vorschläge der Schutzkomites stärker
offeriert und erheblich matter . Privatdiskonto 2 '/ - Proz . (Frkf . I .)

* Berlin , 23 . Juli . Weizen für Juli 139 .75, für Sept . 137 .—.
Roggen für Juli 107 .75, für Sept . 109.75 . — Rüböl hier 44 .80, für Juli
44 .70 , für Okt . 44 .70 . — Spiritus 50er hier — .— , 70er hier 34 .90 , für
Juli 38 .80 , für Okt . 38.80 . — Hafer für Juli 123 .— . für Sept . 115 .—.
— Petroleum hier 20 .70. — Weizenmehl hier Nr . 0 15 .20, Nr . 00 hier
18 .50 . — Roggenmehl für Juli 14 .80, für Sept . 15.— . Schön .

* Magdeburg , 23 . Juli . Zuckerbericht . Kornzucker exkl. von
92 Proz . 10.25- , neue — , Kornzucker exkl . 88 Proz . Rendem . 9 .50—
9 .65, neue — .— , Nachprod . exkl . 75 Proz . Rendem . 6 .80—7.60 . Ruhig .
Brotraffinade 1 . 25.- , Brotraffin . 2 . 24 .75, Gem . Raffin . mit Faß
24 .50—25.50, Gern . Melis 1. mit Faß 23 .75 - .— . Stetig . — Rohzucker 1 .
Pr . Transit » f . a . B . Hamburg für Juli 9.35— G ., 9 .42 '/ » Br . , für
Aua . 9 .40— G . , 9.42 '/- Br ., für Sept . 9 .55— G . , 9.57 ' )» Br . , für
OU .-Tez . 9 .87 '/ - G ., 9 .90— Br . , für Jan .-Mürz 10 .07 '/ - G ., 10. 10— Br .
Stetig .

* Breslau , 23. Juli . Spiritus excl . 50 M . Verbr .-Abgabe , für
Juli 53 .40 , do . 70er für Juli 33.40 .

* Hamburg , 23 . Juli . Kaffee good average Santos für Sept .
54 ' /» Pf ., für Dezbr . 52— Pf .

* Paris , 23 . Juli . Rüböl per Juli 53.25 , per August 53.— , per
Sept ^ Decbr . 53 .— , per Januar -April 53 .50 . Beh . Spiritus per Juli 28 .75,
per Jan .-April 30 .75 . Matt . Zucker, weißer , Nr . 3, per 100 Kilogr . per
Juli 29 .50, per Jan .-April 29 .50 . Fest . Mehl , 8 Marques , per Juli
37 .90, per August 38 .80, per Sept .-Dez . 39 .— , per Nov .-Febr . 39 .25.
Matt . Weizen per Juli 19 .— , per August 18.40 , per Sept .-Dez . 18.25,
per Nov .-Febr . 18.25. Träge . Roggen per Juli 10 .25 , per August 10.40,
per Sept .-Dez . 10 .40, per Nov .-Febr . 10 .40 . Still . Talg 45 .— . Wetter :
Schön .

* London , 23 . Juli . (Metallbörse .) Kupfer Chili -Bars cash 4k—,
ditto ' 3 Monate 49— . Zinn Straits cash 60"/», ditto 3 Monate 61 '/ «.

— Blei fpanffch 11 '/-«, ditto englisch 11'/ ». Zink ordinary brands 177 »-
ditto Sveziak brands 17' /».

* New - York , 23. Juli . Wetzen : Juli 62"/ « , Aug . 63 ’/ «, Sept .
637 », Oktbr . 64'/ », Novbr . - , Dezbr . 65 "/», Januar - . Mais :
Juli 32 '/« , Aug . - , Sept . 32' /» , Oktober 327 » . Dezember 327 »,
Januar - . Weizen fest.* Chicago , 23 . Juli . Wetzen : Juli57 '/ »,Sept . 57 —, Dezbr . 60 '/ ».
Mms : Juki 267 °, Sept . 267 ». Dezbr . 27—.

" Berlin , 23 . Juli . Der Saaten st and des deutschen
Reiches für Mitte Juli ist folgender : Winterwetzen 2 .3, Sommer¬
weizen 2.6 , Sommerspelz 1 .7 , Winterroggen 2.4 , Sommerroggen 2 .6;
Sommergerste 2.6, Hafer 2.7 , Kartoffeln 2 .4, Klee 2. 9, Wiesen 2 .4 . Hier¬
bei bedeutet 1 sehr gut , 2 gut , 3 mittel , 4 gering , 5 sehr gering . Der
Stand des Wintergetreides , namentlich für Weizen , ist gegen den vorigen
Monat nicht wesentlich geändert . Die Roggenernte hat in vielen Be¬
zirken begonnen . Für Sommergetreide sind wegen mangelnden Regens
in Preußen die Ernteaussichten herabgemindert ; im Süden wird eine
beftiedigende Ernte erwartet .

Drahtberichte.
Darmstadt , 24. Juli . In der gestrigen Aberidsitzung der

2 . Kammer empfahl nach längerer Debatte der Führer der
Nationalliberalen , Osann , in eingehender Ausführung die
Zustimmung zu dem Vertrage betr . die Verstaatlichung der Hes¬
sischen Ludwigsbahn . Darauf wurde die Sitzung auf heute Vor¬
mittag 9 Uhr vertagt .

Bern , 24 . Juli . Wie die „ Frkf. Ztg . " meldet , hat der
Bundesrat vorläufig der französischen Regierung
die amtliche Vertretung der Schweiz bei der Pariser Aus¬
stellung im Jahre I960 prinzipiell zugesagt.

Paris , 24. Juli . Das Dekret, das den Zoll auf s r e m-
d e n Zucker entsprechend dem Betrage der deutschen Ausfuhr¬
prämie erhöht, wurde gestern dem Präsidenten Faure zur Unter¬
zeichnung nach Havre übersendet , damit am 1 . August das Dekret
in Kraft treten kann.

Lille , 24. Juli . Aus Anlaß der Teilnahme der sozial¬
demokratischen deutschen Reichstagsabgeordneten Liebknecht ,
Fischerund Singer an dem hiesigen Sozialistenkongresse
wurden in den Straßen überall Plakate angeschlagen, in denen
die Bevölkerung und besonders die Studenten zu Kundgeb¬
ungen gegen die deutschen Abgeordneten aufgefordert werden .
Abends findet im Stadthause ein offizieller Enipfang statt , zu
dem sich die Teilnehmer an dem Kongresse in geschlossenem Zug
begeben sollen .

Lille , 24. Juli . Die Teilnehmer an dem Sozialisten¬
kongreß begaben sich im Zuge nach dem Stadthause zu dem
offiziellen Empfange . An dem Zuge nahmen auch die aus¬
wärtigen Delegierten mit Ausnahme der deutschen teil .
Während des Zuges kam es zu einigen Zusammenstößen mit der
Menge, welche rief : Es lebe Frankreich ! , worauf einige ant¬
worteten : Es lebe der Sozialismus !

Stockholm , 24 . Juli . Das „ Aftonbladet" erhielt von
Andr6 ein Telegramm von Dämsch -Jnsel unterm 18 . Juli ,
worin dieser mitteilt, daß die Arbeiten befriedigend sortschreiten.
Die 4 . Etage des Ballonhauses sei in der Aufführung begriffen .
Die Füllung des Ballons soll anfangs dieser Woche stattfinden
und sodann bei günstigem Winde der Ausstieg erfolgen .

London, 23 . Juli. Das Oberhaus nahm in 2 . Lesung
die Londoner Universitätsbill an . Durch dieselbe wird
die Londoner Universität in ein Lehrinstitut verwandelt .

Sofia , 24. Juli . Der Staatsanwalt des Gerichtshofes
erster Instanz wird heute die Akten über die Ermordung
Stambulows unter Ausschluß seiner Schlußäußerüng dem
Gerichtshöfe zurückstellen. Der Prozeß wird einen , großen Um¬
fang annehmen. Wie es heißt, sollen 130 Belastungszeugen
vernommen werden. Die Klage richtet sich gegen 5 Personen ,
von denen 3 verhaftet und 2 abwesend sind. Die Verhand¬
lungen dürften erst im September stattfinden.

Petersburg , 24 . Juli . Die „ Franks . Ztg . " meldet : Da
dem Kaiser von zuverlässiger Seite mitgeteilt wurde / daß die
Türken in Kleinasien und auf Kreta haarsträubende
Gewaltthaten verübten , so hat er den Fürsten Lobanow auf¬
gefordert, Vor st ell ungen zu erheben . Zugleich wurde
Fürst Uchtomski, der Herausgeber der „ St . Petersburgskije
Wjedomosti" veranlaßt , eine antitürkische Preßsehde
einzuleiten . Die genannte Zeitung hat bereits einen hierauf be¬
züglichen Artikel gebracht .

Herausgeber : Otto Reuß .
Verantwortlicher Redakteur : W . Bögler .

Verantwortlich für den Anzeigenteil : Alexander Lrteknhanee .
sämtliche in Karlsruhe .

Meteorol . Centralstation Stuttgart . Wrttervorhersagurig . Nach¬
mittags 4 Uhr .

Da über Mitteleuropa verschiedene Störungen (Gewitterwirbel )
zurückgeblieben sind , so wird die Rückkehr schönen Wetters vorerst hintan¬
gehakten und steht wolkiges , mäßig warmes Wetter , sowie etwas Nieder¬
schlag bevor . Vereinzelt werden auch Gewitter zum Ausbruch kommen .

Wasserstands,rachrichten .
R h e i n .

Maxau , 23 . Juli , 498 cm , gest . 2 cm .
Kehl , 23. Juli , 6 Uhr morgens 366 cm .
Waldshut , 22 . Juli , 12 Uhr mittags 344 cm .

Wafferwärmr am 24 . Juki .
Rhein . Maxau , Vorm . 9 Uhr 16'/ «° R .
Alb , Militär -Schwimmschule , Vorm . 10 Uhr 16 '/- ° R5
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D:!ck. Rchrb.-Anthlsch .
Franksnrtcr Lank 4%
Badische Bank 4% .
5 Basier Bankverein
Tarmküidter Bank 4"/,
4 Denksche Bank . .
Deutsche Bereinib . 4%
4 Tisk.-kkomin^Anth.
Dresdener Bank . »
Berliner Handelsges.
Malionalbk. f . Dentschk.
Kieaer Bankverein .
Dcitteld . Kreditb. 4-/»
Bhcinische Srcditb . 4%
Süddeutsche Bank 4%
SSüctt Notenbank 4%

» Bcreinsbk. 4%*5 Lcsierr. Ungar. Bk."L „ Kredit . . «

I ~
1. 79

136

139
llTi;
13,20
187:o
12250
210 ic
13980
132.0
1,106
22325
11940
133,0
I0»«e
101
1,920
830
303

Jnduprie -Akti :« .

KSln Rothweil. Pulver
bBad . Anil. a. Soda-F.
6 Bad . ZuiZerf. W. .

Maichinfabr.
Etllinger Spinnerei

4 Rordd. Llsyd . .
Lerein deutsch. Lelfbr .
L . Mtt -Lparronenfab.

- 2i7
- 41990n »
- !uT
- 11025c
- 31*70

JnlänS . volleinbez-rhlte
Eife« bahnaktitn. In "/»106«

194IC
71»»! 4 Heg. Ludwig« Thl . ! —

I llltim » —
87«c! 4Llldwigsh.-Beibachfl. > —

| Frankfurter Körseukursr v. 33. Juli 1896.
Pfälzische Ma ,

119»
2,240

voüeirrhezahltt

Eistnbahn-Akiim.
4 Oest. Süd-Lombd . .
Prag -Dnx . Pr . A. ,
4 Äottharbb. 500 Fr .
4 Jtal . HSiittIm .8 .500
4 Weststcil . E .-B. .
ü Lr BUozr Bzg .-A.
4 do . St .-Ä . 10833

91,2

1675c
9S1C
57

11853
10810

PrioritLtS-Obligation -«
von Transport -Anstalten.
4 » (die
»' /^ Pfälzische
8*/t
b « Ibrecht . . Sfr.
4 Böhm. Kalb t. « .
4 Lonan-Lpfsch. 1834.
4 Slijabeth . . ftrxfl .
« . . . ftfr.
4 Franz -Josef . „
5 MSHr . @r»S. . »fr.
6 Ccftcn . Nord» . K .
& ditto Lit. B. fl.
S Lestcrr. Süd-Lomb .fl.
» . - . Sr .
4 . . i. S.
b m Lest .-Nng.-Stb .
4 . 6. 1883 M.
» . « i».» m IX. . I

10330 10380
I1019C 101SO
1917t) 10160

19164
10930 10*20
~ 10920
- 19,
8145, —

| 9970
- 111335
- ! 9fca

11020 110;o
7290 7289
- 101CC

11730 1172C- jl»i'9
- 953g
9379 *150

8 . 8. 1886 „8 - Erg .-Netz Fr .
4 Pilsen-Priefm stfr .
4 Prag -Tux. . .
4 . «. 1891
8 Raab-Ocd .-Ebenf.
8 , ». 91
4 Rudolf . . .versch,
4 „ in Gold . .
6 Ungarische Galiz. fl.4 Vorarlberger versch.
8 Livor.Lit .6w .L078
6 Toskanische C. Fe
4 Rnss. Südw .E.-B .-O.4 Wladikaivka -Obl.
5 Pac. of Mis. SonsolD
6 California u. Oregon
8 Eal. Pac . III . Moria . .
» Jia !. Sisb. S .A-S .

'
b Kestsic . E. d. 79 sifr. '
8 . o. 80
Weff. N..NorkP . OM .8n «to[. g ^SĴ ObL 10 .
OestedeMinaSE.-B .stfr.
LFranciScoidNorthP «
EouthernPacificosLaW

9230

11215

895«

103

19250

9220
9,15
8,39

10040
8623
8180
8350

10350

83
5720
8940

103
10290
8083

>335-
5360
9*40
8850

103
8930
88
9,30

106»

Pfandbriefe.

4 Frkf . tztzh^B. M . 46 i -
4 , ab 85 bi4 1889

4 .
'

tzhp.-Cr. -S . 87
*fjt . . S . 88
5 „6r . XIV (8. 1900)
4 Meininger tzypdk.
4Mein,tzhh .(unk.1800)
4 ' /, . (ul. 1806 )
4 Pf , hhpbk. ukb.b.1888 10093

19080
103
1005,
393,0
19*00
193
1913,
1998,

8 . . n 100 !. . .
8% e .=9 .=« t .=@. 86/39 ,m
4 „ „1890unf.b.l9001

„ 1894 „ 1900 i —
. 1896 „ 1906 ~

Vit fiornnt € 61. 87/81 1 ~
8V«„ 1886 an!. 6.1906 ;

~
tzhv. ©.69 - 74

4 io . unkbr. 1897 . ^ *2"
4 do. unkündb. b. 1802
»>', do . i ~
4 S . Münch.4 Württ . tzhpotbekenr ;10130
Preng . tzhp. Ber . 4»/» «. ^ “

m , 4% 1905 10i8C
• • SVs°/u L. —

Pre »ß.Pfandbr . Bk. 8V»4 tzhp. !. Hamb. S . 141-
860 (unk. b. 1906)

Pr . Pfdbr . Bk . »>/. Klb .
Obligat , unk . 1804

4 Eifenbahnrcntenbk.
« Allg . Elcktr.- G .-Obk.
chDortmund.llnionObl.

,1002-

I085G
8990

103gr

102

102
1011C
lOOlO
10375
998«

10040
10120
109
10,70
190
10135

103

10280
10259
1 270
Ul

Verzinsliche Lof«.
SBadifche Prämieii , 1,9411,639
4 Bayer . Prämien .
b Donau -Regulirmia
8‘/j Köln-M,ndencr ,8 Oldenburger . . ,
4 Oeperr . d. 1854 .
6 . 8. 1860 ,
4 Türken Fr . 400 .

15530
119l (
1,972
12980
14430
130
3280

Papier -Geld .
« mer . (Sreenb .) p. D.
Franz . Banknoten ,
Oest. fl. 100 Bankit.VitR SAonfn h SO

, 15
81 —

17* 10

Unverzinsliche Lose .
Ansbacher , , 7 — I ^ 80
Augsburger . . „ 7 253Cj 25^3
Braunschweig THIr . 20 10‘30 1(,,20
Finnländer . THIr. 10 . 6030 602a
Freiburg (Kant.)Fr . l5 — 28
Mailänder . Fr . «5 — —

„ . . . 10 — ~
Meininger . . fl 7 ~ 23a»
Neuschateler . Fr . 10 — 1053
ßefterc. 0. 1864 fl. 100 — 335

, Kred . v. 1858 lüg — —
Sräfl. Pappenh. fl. 7 “ 259!-
Schwedische . Thl. 10 ~ 161
Ungar. Staat « fl. 100 27226
Benelianer . Lire 30 — 232“

Geld-Torten .
*0 Franken -Stücke

„ in V« .
Dollar « in Gold .
Engl . Sovereign *

| 16 241,6 »
16 22 16 38

I , 29 4 18
| 20 38,29 15

Verfallene Coupon ».
Amerik.

„ Eif.-n.Städte -B
Belgische . . Fr . 100
Franz . Obi. u.B^C.100
Oefterr. ö, W. fl. 100

115'/.
80 4«
80 »

169 W

ReichSbank-DikSonto, IS0/«
'

- !. . « Ä

Wechsel .
Amsterdam . 11 .
Antwerpen -Brüffel ,
Italien .
London .
New-Porl (3 T. S .).
Paris .
kchw,. »W. . . .
flSiea 4, 83. , . .

. fl . 100

. Fr . 100
i re 1
. Lstr. 1
. D . 100
t *. 2A>

. F . 200
. fl. »oo

148 *5
8106
75 60
20 38

81 —
20 75
170 18

28 435 8 20 685

Prämien -Erklätmug : 28. Juli . 28. Aug.
Avrechnuugstage r , 30. Juli . 31. Aug.



Verlag von Moritz Schauenburg in Lahr i. |B.
Heil tmseim FürstenI

Ein Lebensbild
des

Grossherzogs Friedrich von Baden.
Festgabe

zum N. September 1896
VOU

A . von Wreydorf \
Preis 15 Pfg.

Porto 3 Pfg . für 1 Exemjflar . 3360.2.1

Diese 32 Seiten starke Festschrift enthält ausser einem
wohlgelungenen Bildniss des Grossherzogs mehrere in den Text
eingefugte niedliche Ansichten badischer Städte und Landschaften ,
Schlösser und Burgen und soll hauptsächlich dem Zweck dienen ,
von Gemeinden in entsprechenden Partien angekanft und unent¬
geltlich an die Schulkinder vertheilt zu werden . Desshalb ist
der Preis auf 15 Pfg . pro Stück festgesetzt worden und somit die
Anschaffung auch weniger bemittelten Gemeinden ermöglicht .

Schweiz. Landes-Ausstellung.
Mai —Oktober

1896 .
Mai - Oktober

i »s «.
qm mit drei großen Parks . Voll-Kunst , Industrie , Wissenschaften , l ^axidwirthsohaft , 400 ^ . . .

ständiges Bild des nationalen Fleißes . Ganz besonders beachtenSwerth : Maschinen und elektrische Apparate »
prächtige Sammlung alter Kunstgegeuftände . - * An die eigentlicheAusstellung ( Eintritt 1 Fr .) schließt sich das malerische
Schweizerdorf (Eintritt 50 Cent.).

Offen dis zum 18. Oktober. Für gutes Quartier strgt das Quartierbureau am Bahnhof . mit Filiale im
Hotelpavillon der Ausstellung . Zimmer ,n Gasthöfen voü 3 Fr . an , Bedienung und Licht inbegr . ; bei Privaten von
3 Fr . an , erstes Frühstück inbegriffen . — Masienquartiere zu 1 Fr . 50 Cent, und 1 Fr ., für Kinder 50 Cent. — Pen¬
sionen, 3 Mahlzeiten inbegr., von 5 Fr. an. 3307.15.5

ite malz. » MR«
Kaiserslautern .

Vom 8 .- 14. August 1896.
Unter dem Protektorate Sr . Exzellenz des Herrn

Regierungspräsidenten von Auer.
Die Ausstellung umfaßt fnmtliche Erzeugnisse des Gartenbaues , der Land

Wirthfchaft, sowie die Erzeugniffe der einschlägigen Gewerbe, als gärtnerische
Hilfsmittel , Werkzeuge, Gartenschmuck und Liiteratur . 3332 .4.4

OSBT Am 9. und 10. August Fahrpreisermäßigung auf allen pfäl
zischen Station «« . _ _ _ _

INTacb .

irderney , Juist und
von

Bremerhaven Lloydhalle .

Schnellste imd angenehmste Verhisdnng
vermittelst der eleganten Schnelldampfer

„Najade “ und ,JLachs“.
Nach Aorderney

vom 15. Juni bis 30. September täglich .
Nach Juist über Aorderney .

In Verbindung mit den Dampfschifffahrten Bremerhaven -
Norder «ey vom 15. Juni bis 30 . September tägliche Dampfschiff -
verbindung von Norderney nach Juist und umgekehrt , theils
direct , theils über Norddeich . 2555.5.4

Nach Horkum über Jforderuey .
In Verbindung mit den Dampfschifffahrten Bremerhaven -

Norderney vom 29. bis 30. Juni viermalige und vom 1 . Juli bis
15 . Septbr . tägliche Dampfschiffsverbindung von Norderney nach
Borkum und umgekehrt .

jPaiiri > läno xrerseudet u . woitcro
ikushsLuaft oTtlioilt

Der Norddeutsche Lloyd
io Breme».

Durch direkten Bezug bin in der Lag« zu offeriren : 3011 .3.2

kräftigen reinschmeekenden Souchong
ä M . 1 .80 und M . 3 .— pr . Pfd ,

femschmeekenden Foochow Souchong
ä M . 3 . 50 , 3. — , 8 . 50 pr . Pfd .,

feinst aromatischen Vlngchow Souchong
ä M. 4 . - , 4 . 50 , 5 . - pr . Pfd .,

feinst Peeco mn Bwthen ä a». s .- .
Theespltzen » M. 3.00,

hei Abnahme von 5 Pfd . Fngros -Preife . Muster stehen gerne zu Diensten .

Albert Salzer ,
Drogen , Colonial «, Material - « . Farbwaaren ,

Kalserstr. 140, Karlsruhe.
Gewerbe - u . Handelsschule

von 8. Bärmann in Dürkheim a. H. (Gross . Pensionat) . !
Das verwichen« Schuljahr war von 152 Zöglingen besucht . — Heizende I
Lage inmitten der Weinberge. — Vovvlsssuhatts Erstehung , uorzügliche!
Referenzen . — Seit 20 Jahren bekannte Untcrrichiserfolge . — Ein stattlicher, 1
zweckenijprechender Neubau wird eben aufgeführt . Eintritt der beiden !
akademisch gebildeten und geprüften Söhne in die Anstalt . !
Pensionspreis M . 720 p . a . — Das Schuljahr 1896,97 beginnt am 18. Sep - 1
tember e . — Prospecte auf Verlangen . Das Directorium . '

3361.4.1

Prsbenummer »
der

Badischen Landeszcitung
stehen auf Wunsch jedermann gerne zur Verfügung. Man
wende sich an das

Kontor der Bad . Landeszeitung ,
Karlsruhe , Hirschstr. 9 a.

1

8331.6.1

W«4e? U81» *

rKautschuk -Stem p©l
Auswahl v. 800 Musterabdrückea»,
für Geschlftsbedart , Amtsstellen ». Privat#. ,
kDatumstempel 2 M. Honogrammstempel30 Pf*

■̂ Isruhe

(Nassau)
Natürliches

wird von hervorragenden Autoritäten des In- und Auslandes bestens empfohlen.
’

Haupt-Depot : Hi . Kux & Finner,
2318.6.8 Fernspr . 255. Karlsruhe , Zirkel BO.

Schwammtaschen,
Badehauben,
Baderollen,
Reiserollen,
Reise -Necessaires,

Toilette-Spiegel,
Kammkasten ,
Seifendosen ,
Puderdose»,
Brenn -Apparate

empfiehlt billigst in jeder Preislage 2437.10.9

#ll
Ries , Spezialgeschäft ,

Karlsruhe , 4 Friedrichsplatz 4.

Größtes Lager in Bürsten , Kämmen und Schwämmen .

Uvrliner Gewerbe - Ausstellung 1896
vom 1. Mai bis 15 . Oetoher «1 . J .

Den verchrlicken Besuchern wird _ _lenzer ^ Weinstube
Zur Stadt Athen, Leipzigerstrasse 31/32,

angelegentlichst empfohlen. 1969 .22.13
Sie liegt im Herzen der Stadt , Pferdebahn zur Ausstellung gebt am Haus vorüber ,

jede Minute ein Wagen ! ! — Vorzügliche billige Küche , Mittagessen «utt 5 Sänge « M . 1.59 .
Deutsche Weist- und Rothwrine vom Fast . Reichhaltige billige Abendkarte in ganzen und

halben Portionen zu 75 Pfg . und M . 1 . 35 . Bornehme Weinstube I . Ranges . — Der kaufmännische Leiter Herr
<4 . Braun und der Wirth Herr Th . Kochlntke stehen den verehrten Gästen gerne und bereitwilligst mit jedem
Rath und mit jeder Auskunft zur Verfügung . _ __Di< Filiale Berlin vom Haufe I . F. Menzer, SieKargemstnd .

Hofguts -Verpachtung.
Das der Grundherrschaft von St . Andre gehörige Hofgut

„Eckhof" , eine Stunde von Tübingen und der Neckarthal - und
>/, Stunde von der Hechinger Bahn entfernt , soll wegen Be-

- endigung der bisherigen Picht zeit vom 23. April 1897 an im
Submisstonswege anderweitig auf 9, unter Umständen auch auf 12 oder 15 Jahre
in dE

^
gegeben

^
wer

^
m

^ württembergischen Morgen Ackerfeld , Wiesen und
Grasgarten und geräumigen Wohn - und Oekonomiegebäuden, welch letztere neu
und auf das zweckmäßigste eingerichtet sind. 8304 .3.1

Auf dem Gute befinden sich ca. 1200 Stuck grotztentherls tragbare Obst-
bäume

^ ^ von Tübingen mit Universität kann mit Erfolg Milchwirth -
schaft betrieben werden . _ , , , . „ „ , . ,

Pachtliebhabcr werden ersucht, ehre Pachtangebote verschloffen und „Hof-
guts -Verpachtung Äckhof" überschrieben unter Beifügung von Zeugnissen über
Befähigung , Leumund und Vermögen bis zum 15. August d . I . bei der unter¬
fertigten Stelle einzureichen, woselbst die Pachtbedmgungen eingesehen werden
fönnen

^ ^ ^ ^ Pforzhftm , den 20. Juli 1896 .
Fveih . von St . Andrs ' sches Rentamt :

Lrauu .

Heni BmcltleltBeiwle ! jren !
Die größte Schonung des Körpers bieten meine tu » construirten , elast .

Gürtelbruchbänder ohne Federn ! Bei fortgesetztem Tragen derselben Ver¬
kleinerung , auch Heilung möglich . Leib -, Nabel- und Vorfallbinden Vrele An¬
erkennungsschreiben. In Karlsruhe am 37. Juli , von 8 bls 6 Uhr , m der

alten Post " werden Bestellungen entgegengenommen. 3339 . 1
Jj . Biogisch , Stuttgart , Reuchlinstraße 6.

Haben Sie Verdruss,
dass Ihnen der Kaffee nicht schmeckt, so genügt ein
kleiner Zusatz von Weber ’s Carlsbader Kaffeegewiirz
bei der Zubereitung des Getränks , um Sie vollständig
zufrieden zu stellen. 2667.1

Die Creneral -Ageutnr
einer kapitalkräftigen Lebens - und Renten -Versicherungs -Anstalt ,
welche sich durch liberale Policebcdinguugen , sowie durch zweck¬
mäßige und vorthlilhafie Bersicherungs -Combtnatiouen aus¬
zeichnet , ist 3358 .2.1

für den Bezirk Karlsruhe
zu vergeben . Gefl. Offerten unter Ausgabe von Referenzen sub
L . V . 16 an das Correspoudenz -Bttreä » von Varl vassarj
Berlin S.W . 12, erbeten .

Radischer «frauenoeretn.
Am 1 . Oktober d . I . beginnt der zweite Unierrichtskurs zur Ausbildung

in der Krankenpflege im Ludwig- Wilhelm -Krunkenheim dahier.
Diesem UnterricktSkurS soll , am 1. August beginnend, eine Unterweistmg

im Kochen einfacher Kost und in den hauSwirthühaftlichen Arbeiten Vorbergehen.
ES epgeht an diejenigen mindestens 20 J !»hre alten Mädchen , welche sich

der Krankenpflege widmen wallen , die Aufjorde-rung , sich baldigst bei dem Unter¬
zeichneten Vorstand schriftlich oder persönlich zu ! melden, wobei anzugxben ist. ob
die Aufnahme zum 1. Oktober d. I . oder schon zum 1 . August d. I . gewünscht
wird . 3927 .3.3

Karlsruhe , den 27. Juni 1896. .
Der Vorstand der Abtbeilunq HI.

Ke-ei>lchastsotrsstiger«»a.
Im Aufträge der G . L. Hauck Ehe¬

frau , Bertha , geboren« Naudascher in
Kcnzinge», versteigert der Unterzeichnete
am 3342.2.1
Donnerstag , de» 6 . August 1896,

Nachmittags 4 Uhr,
im Rathhaus zu Kenzin ^en an den Meist¬
bietenden das geräumige , zweistöckige,
von drei Straßen zugängliche Doppel¬
haus Nr . 335 zu Kenzingen mit Schopf
und Scheuer , neben Richard Lutz und
August Lander , sowie Josef Becherer,
Bäcker . DaS Haus ist durch seine vor¬
zügliche Lage fiir jedes Geschäft , insbe¬
sondere zum Betrieb eines Colonial -,
Tuch - und Ellenwaarenaeschästs mit aus¬
gedehnter Landkundschaft, geeignet.

Anschlag . 26 000 M.
Achtundzwanzigtausend Mark .

Die Steigerer haben ein gemeirrderäth-
liches Bermögenszeugniß vorzulegen und
einen zahlungsfähigen Bürgen sofort zu
stellen . Die übrigen Bedingungen können
in der Zwischenzeit bei dem Unterzeich¬
neten eingesehen werden . Besichtigung
des Hauses ist jeden Dienstag und Sams¬
tag möglich.

Kenzingen, den 21 . Juli 1896.
Großh . Notar.

Welcker.
Die Vornahme der
nanzajsistentenpriisung
für 1896 betreffend
Die Finanzassistentenprüfung für 1896

wird am 21 . September d . Js . beginnen.
Dies wird unter Hinweisung auf § 4 ff .

der V .-O . des Gr . Finanzministeriums
vom 22. Oktober 186! ( Ges.- und V .-Bl .
S . 265) mit dein Anfügen verkündet,
daß Diejenigen , welche sich der Prüfung
unterziehen wollen , ihre Anmeldungen
unter Anschluß der Zeugnisse innerhalb
der nächsten 14 Tage hierher einzureichen
haben. 3356.1

Kandidaten , welche auch in der fran¬
zösischen Sprache geprüft z« werden
wünschen , haben dres in ihrer Anmel¬
dung ausdrücklich anzugcben.

Karlsruhe , den 16. Juli 1896.
Stmrrdireklisu:

Glöckner .
Dietrich .

Beste »nd billigste Bezugsquelle jur
-

garantirt neue , doppelt gereinigte und ge¬
waschene, echt nordische

BottMcm
Wir dcrsendey zollfrei , gegen Nachrr. Gebe?
beliebige Quantum ) Gute UkUe Bett »
federn pr. Psd. f. 69 Psg. . 8vPfg. . IM.,
1 W. 25 Pfg . u. 1 W, 40 Pfg. ; Keine
prima Halbdanne « 1W. 69 P?g.
und 1 M. 80 M -; Polarfeder » :
halhweiß 2 M.. weiß 2 M. 30 Pis-
u. 2M. 50 Pfg. ; Tilbertveitze Bett¬
federn 3 M-, 3 W . 50 Psg.. 4 ®- 5M.
ferner ; Echt chinesische Ganz »
danuen (lehr fülllräftig) 2 P . 50 Pfg.
«. 3 SJl: BechaSutlg zum Sostenpreise. —
Bei Nettägen»von mindestens 7ö M . d»lo Rab .
— Ntchtgefallendes bereitw . ziMckgeuommeN.
ksebor& Co . in Herford inSetu.

Gerichlliche Uerstchkkm-
einer

ktbeiismßchmnMsltt.
Zufolge gerichilicher Anordnungwird der Unterzeichnete In de«

Konkurs« über daS Vermögen des
Kaufmanns G . Männer die Lebens-
versichernugSpoUte des im SV. Le»
bensjatzrr stehenden Gemeinschuld¬ners über «0 900 M. . welche von
der Versicherungsgesellschaft , näm¬
lich der Üebenöversicherungs - und
Ersparnisbank in Stuttgart mit
18796 M . 41 Pf , verzinslich z»4 '/»°/d Vom 31 . Dezember 1895, resp»3l . Januar 1896 an. beliehe» ist»anf dem Bureau des Konkursver»
Walters » Herrn Rechtsanwalt C.« ross in Pforzheim , westliche
Karl-Ariedrichstraße 51 3334.1
Mittwoch den 29. Juli d. I .,

Nachmi^ags 3 Nhr,
zur öffentlichen Versteigerung brin«
gen , wo;« Kaufliebhabereingeladea
werden .

Nähere Anskunst wird anf Ver«
lange« von dem Konkursverwalter
erteilt.

Pforzheim, de» 18. Juli 1806 .
Hax , Gerichtsvollzieher.

als Vertreter für Ende dieses Monat -
gesucht .

Off. an die Expedition d. Bl . unter
Nr . 3363.8 . 1

Deirathsgesuch .
Ein gebildetes Fräulein in den 40er

Jahren , mit einigen tausend Mark Ver¬
mögen und gutem Charakter , in Küche
und Haushalt tüchtig, wünscht sich mit
einem älteren gedildeten Herrn zu ver¬
ehelichen .

Offerten beliebe man gefälligst an die
Expedition d. Bl . zu senden unter
Nr . 3327. 3.3

Schwache Schüler
nden während der Ferien Pension und
intervicht bei einer kleinen Professoren¬

familie in einem gesunden Schwarzwald¬
städtchen. Adr . bei der Expedition ds.
Blattes unter Nr . 3354.1

fit
U

Kc*h mied eise nie

FlaschenscIuMB
mit gutem

Schloss ,
sehr praktisch,
mit Oelfarbe

gestriclieia ,
zn 109 Flaschen 11 Mark,

150 Flaschen 14 Mark 75 Pf,
, 200 Flaschen 17 Mark ,
„ 300 Flaschen 23 Mark 50 P£,
. 400 Flaschen 31 Mark.
Otto Büttner ,

Karlsruhe , 2631
Kaiserstrasse 158 ,

Ecke Douglasstrasse .

Ein Pt-ar Pferde,
Sjährig , kräftig, groß,^ ein - und zwei -
spänni « geführt, stark im Zuge, werden
verkauft . 3344.3 .2
Baden -Baden , Villa (|uisisana,

Bismarckstraße.
Tüchtige Glasergesellen ,

Fensterrahmanmacher, fofort »achLciPzig
gesucht » Streik beendet . Hoder Ber-
sleust. Arbeitsnachweis der Glaserinn -
unz zu Leipzig ® . Bürkle , Glasennstr . ,
ReichSflr. 34 . 3353 .3.1

Ein Fräulein , in allen Zweigen der
. aus - und Handardeiten erfahren, sucht,
am liebsten

In a A -Vislßllcl ,

Me sm KtlMfsiGigiliis
von größeren Kindern oder als Jungfer .

Off . unter kl . D . 2200 hauploostlagernd
Karlsruhe erbeten . 3351 .1

Lostenfteele 3346.1

8tMcnvvlMilwInng vom
Verbund DsutSoker Handlungs¬

gehilfen za Leipzig.
Jede Woche erscheinen 2 Listen mit
500 offenen Stellen jeder Art aus

allen Gegenden Deutschlands.
GeschäftsstelleNürnberg , Adlerstr. 12

StaMMbeater.
Frettag bm 24 . Juli.

Dntzendbillets gültig .
Erstes Auftreten des Herr « George
Wander »om Adolf Ernst-Theatertu

Berit».
Zum 1. Male .

Charleys Tante.
Schwank in 3 Akten von Brandon

Thomas .
Samstag den 25 . Juli :

Madame Bonivard .
Vorverkauf Kaiserstraße 82a

von 10—1 und 4—6 Uhr. 3352 .1
Kaffenöffnuugr 7 1’. Uhr .

Druck uno Beriaa von Ouo Reue , Hirschüratze llir. 9 m -Karlsrube ,
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